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Sn zehn Tagen 21 feindliche Zerstörer versenkt

Weiterhin erbitterte Kampfe bei Shitomir, Mitebfk und Newel - 16 anylo amerikanische Flugzeuge vernichtet
vor iioutigs Vskrmockttbsrick «

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Ja « . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Südteil der Oftfront bis südlich Kiew verlief der Tag bei
örtlicher Kampftätigkeit im allgemeinen ruhig . Im Hauptkamps -
räum , mm Shitomir greifen die Sowjets weiter mit starken Kräften
an . Sie erlitten durch die zähe Abwehr und die schwungvollen Gr -
genstöhe unserer Truppen hohe Verluste . Eine größere Anzahl sow-
jetischer Panzer wurde dabei vernichtet .

Bei Witebsk wurden erneute feindliche Angriffe abgewehrt . Nord -
westlich der Stadt drangen deutsche Jäger trotz zähen Widerstandes
«nd mehrfacher mit Panzerunterstützung geführter feindlicher Gegen -

angriffe weiter vor . Nordwestlich Newel wiesen unsere Truppen
sowjetische Angriffe ab .

Von der fiiditalienischen Front werden keine besonderen Ereig -
nisse gemeldet .

Im Mittelmeerraum und in den besetzten Westgebieten wurden
gestern in Luftkämpfen und durch Flakabwehr 16 britisch- nordame -
rikanische Flugzeuge abgeschossen . Ein deutsches Jagdslugzeug wird
vermißt . In der vergangenen Nacht flogen einige feindliche Stör -
flugzeuge nach Westdeutschland ein.

Bei der Fortsetzung ihrer Angriffe gegen die feindlichen Siche -
rungsstreitkräfte im Atlantik versenkten unsere Unterseeboote erneut
sechs Zerstörer . Damit verlor die britisch -nordamerikanische Flotte
in den letzten 10 Tagen durch Unterseeboote insgesamt 21 Zerstörer .

Atalien eine schlechte Generalprobe für zweite Front
Warum die Seeresberichle zu Wellerberichten wurden - Sie Seulschen auch Meister moderner Berleidtgungszechnik
Tg . Stockholm , 4 . Jan . Horoskopsteller , Kaffeesatzdeuter und Kri¬

stallkugelpropheten -haben diesmal am Jahreswechsel in England
ihre Konjunktur erfaßt nnd die englische Presse hat ihnen bereitwil -
ligst ihre Spalten zur Verfügung gestellt. Eines ähnlichen Andranges
dieser Gilde zum verhüllten Kartentisch der kommenden Kriegsent -
Wicklung können wir uns nur zur Jahreswende 1939/40 , damals in
der französischen Presse , entsinnen . Die Voraussagen lauteten damals
fast ohne Ausnahme aus einen innerpolitischen Zusammenbruch Deutsch- '
lands und aus einen strahlenden kostenlosen Sieg Frankreichs und
Englands im Jahre 1940. Die englischen Kollegen dieser unglück-
lichen französischen Propheten zeigen die gleiche geschäftstüchtige Zu - ,
verficht . Sie können sich dabei mit viel Erfolg auf die landläufige
Auffassung in breiten englischen . Massen ljtid deren sehr geringe
Kenntnis von der Unbestechlichkeit militärischer Wissenschaft des
Krieges berufen .

Nur ein großes Fragezeichen bedrückt auch die militärisch ganz -
lich ungeschulte breite öeffentlichkeit in England , die Frage näm -
lich, wieso in den deutschen und sowjetischen Heeresberichten die Wrt -
terungsverhältnisse unerwähnt , bleiben oder jedenfalls das Austragen
selbst von gigantischen Kämpfen niemals verhindern konnten , wäh -
rend in den angloamerikanischen Verlautbarungen aus Süditalien
die „ Faktoren Wetter und Naturunbilden " geradezu eine beHerr-
fchende Rolle spielen , so daß die Kommuniques bisweilen von Be -
richten meteorologischer Stationen kaum mehr zu unterscheiden sind.
Wenn z . B . augenblicklich das britisch-nordamerikanische Hauptquar -
tier in Süditalien seit Wochen in seinem Kommunique empört dar -
über Klage führt , daß dichtes Schneetreiben an der ganzen Front
herrscht , daß die Straßen überschwemmt , die Hänge verschneit und
die Flüßchen übergetreten seien, so daß die Soldaten Roosevelts
und Churchills aller Rassen und Farben Furchtbares erdulden inüs-
sen , dann fragt sich natürlich auch der Laie allmählich in England ,
warum nicht die Deutschen an der italienischen Front die gleichen
unangenehmen Erfahrungen machen , bzw. weshalb sie sogar in der
Sowjetunion unter ganz anderen klimatischen Verhältnissen und
Unbilden immer und

'
immer wieder selbst an der Härte der an sie

gestellten Anforderungen emporwachsen . Seit langem Hat sich in
England der Verdacht eingeschlichen , daß diese Wetterberichte aus
dem angloamerikanischen Hauptquartier in Süditalien nur das
Spiegelbild der harten Tatsache sind , daß die zum „Gnadenstoß "
angetretenen britisch - nordamerikanischen Truppen eben hier - deut¬
schen Soldaten gegenübertreten müßten . Von dieser Erkenntnis
zur Befürchtung , daß die „ Generalprobe italienische Front" für
die lang versprochene Uraufführung der zweiten Front in West-
europa nur wenig versprechend ausgefallen ist? ist nur ein kleiner
Schritt . Ein englischer Militärfachmann , Hauptmann LidellHart , benutzt
diese auch in der englischen Laienwelt wachsende Erkenntnis zu
einem ernsten Mahnruf . Er wendet sich gegen den Leichtsinn , mit
dem man in England gemeinhin das Jahr 1944 als das Jahr des
Sieges angekündigt habe . Er erklärt , daß wenn man allein die
streng militärischen Faktoren in Rechnung zieht , . man ebensogut
die Frage nach dem Ende dieses Krieges beantworten könne, daß er
u n » b sehbare Zeit dauern wird . Es gebe itämlich eine
militärische nicht zu leugnende bittere Erfahrung gerade im ver -
flossenen Jahr , so meinte Liddell Hart in offener Anspielung aus
die fehlgeschlagenen Hofsnungen des Jtalienseldzuges . Diese Ersah -
rung ist. daß trotz der örtlich oft sehr hohen quantitativen Ueber-
legenheit der britischen nnd nordamerikanischen Offensivbemühungen
die angloamerikanische Kriegführung doch noch nicht jene relative
Überlegenheit gewonnen hat , die Deutschland am Anfang des
Krieges besaß und die ihm zu seinen Blitzerfolgen verhalf . Es nützt
nämlich nichts oder nur wenig , so schreibt er weiter , daß man selbst
eine zahlenmäßige und materielle Ueberlegenheit erreicht , der Geg-
ner aber die ungeheuren Erfahrungen und Lehren dieses Kieges
gegenüber den Äusbaumöqlichkeiten der modernen Verteidigungs¬
technik besitzt und entsprechend anwendet . So wie zu Beginn dieses
Krieges die Deutschen den Engländern und Franzosen weit über -
legen in der Angriffstechnik waren , weil diese damals noch nicht
über die im Laufe dieses Krieges gewonnenen Verteidigungsersah -
rungen verfügten , so besäßen die Deutschen jetzt einen unleugbaren
Borsprung gegenüber den Briten « nd Nordamerikanern und auch
gegenüber den Sowjets , was die moderne Verteidigungskunst be-
treffe . Liddell Hart erklärt in diesem Zusammenhang auch ausdrück -
lich . daß die wilden Spekulationen der Engländer auf die sowjetische
Osfensivlrast sich von der Wirklichkeit mehr und mehr entfernten ;
was aber den deutschen Vorsprung in der Auswertung der moder-
nen Verteidigung betrifft , so Hütten ihn Briten und Nordamerika -
ner trotz oft gewalt

'
ger zahlenmäßiger und jiuch materieller Ueber -

legenheit an der »talkcn '
i 'chen Front zur Genüge am eigenen Leibe

erfahren . Es wäre deshalb vermessen, ähnlich bittere Erfahrungen
für die gewaltigen Großuniernehmungen der Anglo -Amerikaner im
Laufe dieses Jahres nicht in Rechnung zu stellen.

Auch der USA .-Jnformnlionschei Elmer Davies hielt ei für

geboten , für 1944 einen gedämpften Ton anzuschlagen . Er erklärte
nämlich , „zuviel Leute bilden sich ein , daß wir den Krieg schon ge -
Wonnen haben , aber es liegt kein besonderer Trost darin , daß wir
diese Einbildung uns selber beigebracht haben . Unser Kamps , die
Lebenskosten auf einem niedrigen Stand zu halten , ist zwar nicht
verloren , er steht aber auch nicht sehr gut , weil zu zuviel Leute
darauf ausgehen , sich ohne Rücksicht aus die nationale Wirtschaft zu
bereichern " . Als besonders kritisch bezeichijete Davies den Rückgang
der Kohlenproduktion sowie die Streiks , durch welche zahlreiche
Stahlwerke , stillgelegt würden und das Transportwesen schwer be-
einträchtigt wurde . Einen sehr deprimierenden Eindruck hat es
in Amerika gemacht , daß die USA .-Heeresleitnng für die kommen-
den 9t) Tage die Wahrscheinlichkeitszisser von 560000 Mann an
Toten . Verwundeten oder Vermißten angesetzt hat . Das ist eine
bezeichnende „Kalkulation " in Blut . Für wen soll es fließen , so

'beginnt man sich in USA . zn fragen .
nie auf nordamerikanischem Boden Wurzeln schlagen. Schließlich
kündigte er an , die Polizei werde in Zukunft mit allergrößter
Schärfe einschreiten .

Bittor Emanuels ..größter politische? Sumbug "

Stockholm , 4 . Jan . Der Londoner „Daily Herald " erkennt , ob -
wohl es noch so früh Im Jahre ist , den Preis für „den schamlosesten
politischen Humbug , der im Jahre 1944 verzapft worden ist "

, König
Vietor Emanuel zu . Das Blatt kritisiert diesen Verräter aufs
schärfste,

'weil er in seiner Neujahrsbotschaft an das italienische Volk
sagte : „Für uns alle gibt es nur eine Pflicht und ein Recht : Un-
setem Lande treu zu dienen , damjt wir es sobald wie möglich von
seinen Feinden befreien " .

Der „Daily Herald " meint dazu : . .Das ist der König , der Musso-
lini unterstützte , der König , dessen Methoden der treuen Dienstlei¬
stung für sein Land darin bestanden , daß er 20 Jahre lang mit
dem Mussolini - Regime zusammenarbeitete ." Das Blatt befürchtet ,
daß Victors Geschwätz den Angly -Amerikanern in Italien nur
schaden werde . Y «®**

..Obferver " möchte das Reich aufteilen
Stockholm , 4 . Jan . Die vollständige Austeilung Deutschlands

schlägt „ Observer " als wichtigste Voraussetzung für die Neuordnung
Europas vor . Das Blatt begründet feine Forderung damit , daß bis
zum Jahr ^ 1371 die deutschen Teilstaaten die Ruhe in Europa nicht
gestört hätten , daß aber das geeinte Reich eine ständige Gefahr für
den Frieden gewesen sei .. Man müsse daher den früheren Zustand
wieder herstellen , gleichzeitig jedoch vermeiden , daß die Teile dann
erneut zu einem Einheitsstaat zusammenstrebten . Das sei nur
möglich , wenn die einzelnen Reichsteile mit anderen europäischen
Kleinstaaten zu 'föderativen Gebilden vereinigt würden .

Die Typhusepidemie tn Neapel
Rom , 4. Jan . Die Tyvphusepidemie in Neapel nimmt , wie aus

Süditalien ^ hier eingetroffene Mitteilungen besagen , an Heftigkeit
zu . Da für die Zivilbevölkerung von den anglo - amerikanischen Be-
satzungsbehörde » keine Arzneimittel zur Verfügung gestellt werden ,
ist die Sterblichkeitszisfer sehr hoch.

SltöS Mmttt ' / Nolschewislen lm bosnischenMüsch
ak . Belgrad , im Dezember .

Während der Wehrmachtsbericht immer wieder zeigt , wie hart
die deutschen Trutzpen Titos Banden in den bosnischen Bergen zu-
setzen , haben sich Tito und seine Herren „Minister " natürlich recht -
zeitig in Sicherheit gebracht . Juden und „Edelkommunisten "

, wie
sie dieses Buschkabinett vereint , sind in der Regel nicht dafür zu
haben , dort zu stehen, 4po es gefährlich wird . Die Männer um Tito
sehen auch nicht danach aus . Das zeigt ihr ganzer Werdegang .
Von jenen drei , die sich am meisten in den Vordergrund gedrängt
haben , sei kurz ein ungeschminktes Porträt gezeichnet.

Ivan Ribar
Riba heißt auf serbisch der Fisch und so nennt sich denn der

Jude Fischer hier unten Ribar . Sein Vater trug noch den deut -
schen Namen . . Der Sohn Ribar .ist das Haupt jener jübisch-bolsche-
wistischen Buschregierniig , die irgendwo da unter in den bosnischen
Bergen „regiert " . Weshalb mag der ehemalige Sträfling Josip
Broz , wie der „Marschall " Tito in Wirklichkeit heißt , gerade ihn
zum Ministerpräsidenten gemacht haben ? Vielleicht, damit der ehe-
malige Bourgeois als Lockvogel für naive Gemüter diknt ?

Ribar bat eine bunte Politische Vergangenheit hinter sich . Der
frühere Belgrader Außenminister Spalajkovitsch berichtet über ihn :
„Die Komintern hatte überall hin ihre Fühler ausgestreckt. Sie
arbeitete gut getarnt , aber wachsam und aktiv , lieber zwanzig
Jahrelang hat ein Ribar innerhalb der Demokratischen Partei
seine Störarbeit getan . Unter der Maske dieses Demokraten verbarg
sich ein -fanatischer Kommunist . Die verdorbene Intelligenz und die
angefaulte Bourgeoisie sollen nun durch ihn leichter in die Netzeeines Broz -Tito nnd eines Moscha Pijade gelockt werden ."

Bei der Gründung Jugoslawiens kam Ribar aus Kroatien nach
Belgrad und brachte es hier rasch zum Präsidenten der gesetzgeben-
den Versammlung . Denen , die ihn dazu gewählt , mißfiel

' '
jedoch

bald seine, allzugroß ? .politische . Aktivität . Im nächsten Parlament
ließ man ihn fallen , worauf er sofort das Lager wechselte und zwar

.nach den verschiedensten Seiten hin . Der Vorsikende der Skupschtina ,die eine große Agrarreform angenommen hatte, - verdiente sich von
da an als Anwalt des Verbandes der Großgrundbesitzer ein schönesStück Geld . Der heutige kommunistische Ministerpräsident hat im
übrigen früher genau so arg gegen den Kommunismus gewütet und
gewettert wie Churchill . In einer Rede, die Dr . Ribar nach einer
kommunistischen Mordtat im Parlament hielt , wimmelt es nur so
von wenig kommunisten -sreundlichen Titulaturen wie „erbärmliche
Individuen "

, „ Verbrecherische Gesellschaft" , von - einer Geheimorgani -
sation , die „gegen den Bestand unseres Staates und Volkes gerichtet
ist und mit den Agenten unserer außenpolitischen Feinde zusam -
menarbeitet "

. Ein sehr wandlungsfähiger Herr scheint Jud Ribar
nach alledem zu sein. Ehe er aber Komnnmistenhäuptling wurde ,
scheffelte er noch einige Millionen : einem tschechischen Staatsbürger
namens Drah , der durch die Prager Agrarreform ein immenses
Vermögen verlieren sollte, konnte Ribar seinerzeit durch echt jüdi -
sche Schiebungen zum jugoslawischen Presseattaches in Wien ernen -
nen lassen . Drah ließ sich nicht lumpen , sein Vermögen war geret -
tet , drei Millionen Kronen waren der Lohn für den Juden . Die
tolle Schiebung kam heraus , Ribar war im regierungsfähigen poli -
tischen Hager Jugoslawiens unmöglich und entdeckte sein kommu -
nistisches Herz . Er tarnte sich zwar noch immer demokratisch, war
aber seitdem der sicherste Wegbereiter des Kommunismus geworden ,der ihm allein noch eine Chance geben konnte.

Moscha Pijade
Dr . Ivan Ribar ist jedoch nicht der einzige prominente Jude in

der Buschregierung Titos . Da ist noch Moscha, d . h . Moses Pijade .
Dieser nahm sich , schon ehe es zu dieser Regierungsbildung im
Freien kam, seinen Rassegenossen, den einstigen GPll .- Massenschläch-
ter Jagoda zum Vorbild . Der Moses selbst ist ein spaniolischer
Jude , ausgewachsen in dem dalmatischin Hasen Split . Seinen Be -
fähignngsnachweis für die Mitgliedschaft im Kabinett Tito -Ribar
erbrachte er im letzten Frühjahr . Da hatte er sich mit kommuuisti -
schen Banden einen Teil Montenegros unterwerfen können und
hnnste dort wie eben nur bolsch ' w '

.stisch ? Juden Hausen können . Es
ist einwandfrei und dokumentarisch nachgewiesen, daß er in diesem

Täglich 225 Millionen Dollar für Roosevelts Krieg
Stockholm , 4 . Jan . Dem USA .- Volk ist am Neujahrstag in einem

amtlichen Bericht auseinandergesetzt worden , daß dieser Krieg für
die . USA . das Teuerste darstelle , was sich die nordamerikanische Na-
tion jemals in ihrer Geschichte geleistet habe , und daß die Staats -
ausgaben von anderthalb Jahrhunderten knapp die Kriegsausgabeu
der USA . allein im vergangenen Jahre decken würden .

Nach dieser amtlichen Aufstellung beliesen sich die Aufgabenposten
des USA .-Haushaltes im Jahre 194.3 ( nicht Finanzjahr ) bis ein¬
schließlich 3t . Dezember auf rund 88 Milliarden Dollar , was
ungefähr sämtlichen Ausgabeuetats der Zeit von 1740 bis 1926 ent¬
spricht / Die täglichen Ausgaben für den USA . -Krieg belan -
fen sich auf über 2 25» Millionen Dollar .

Während der Steuerdebatte im . Senat kam es zu heftigen Aus -
fällen gegen Rovsevelt und den inneren Kreis des Weißen Hauses .
So erklärte , nach dem Sitznngsbericht der Zeitschrift „Tinie "

, ein
Senator : „Die Wirtschaft unseres Landes könnte sicherlich eine wei-
tere Steuerlast von zehn bis elf Milliarden Dollar ertragen , aber
es herrscht ein weitverbreitetes Gefühl im Lande , daß diese Burschen
— Roosevelt , Mergenthau , Samuel Rosenman , Hopkins und Frank -
furter — das Geld nicht auf die richtige Weife benutzen würden .
Wir dürfen das Volk nicht mit neu^n Lasten belegen , um die klei« ^
Clique um Roosevelt mit neuen Psründen auszustatten " . Ein an¬
derer Senator sagte : „ Es tut mir leid , erklären .zu müssen, daß ich
gerade jeyt kein Fünkcheu Vertrauen zu irgend etwas habe, was

Roosevelt tut . Ich würde überhaupt nichts glauben , was er sagt " .
In der gleichen Debatte erklärte ein anderer Senator : . .Nach mei -
ner Meinung werden weitere vier Jahre mit Roosevelt nicht nurdie Demokratische Partei zerstören , sondern auch unsere gegenwär -
tige Regierungsform " . Man könnte diesen Mißtrauenserklärnngen
zahlreiche weitere anfügen , und zwar nicht nur aus den republika -
wichen , sondern auch aus den demokratischen Reihen . Anoesichtsder wenig ermutigenden Haltung des Kongresses in der S ' euer -
frage warnte , tadelte , drohte und beschwor Wirtschaftsstabilisator
James Byrnes die USA . , die Preise unter allen Umständen zu Hai«teil . Eine nicht genügende Abschöpfung der überschüssigen Gelder
mupe unweigerlich zu neuen Preissteigerungen und Verknappungenführen . Byrnes bezeichnete die Steuerverw ? igerungen . die Streik -
drohnngen nnd erhöhten Lohnforderungen , die die innere Strukturder USA . zu erschüttern drohten , als

'
auf die Regierung gerichtete

Pistolen , und rief in dramatischer Geste den rebellischen Äbgeord -
neten und Gewerkschaftsführern zu : „Legt die Pistolen nieder !"

Der Dank teS « ?ue ! ers
Gauleiter Robert Wagner übergibt , der Presse in Baden »nd

Elsaß folgende Verlautbarung :
Für die mir zum Jahreswechsel übermittelten Wünsche danke

ich auf diesem Wege uno erwidere sie aufs herzlichste.
gez . : Robert Wagner , Gaulelfer und Reichsstatthalter .
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unglücklichen Gebiet , das er nach Herzenslust terrorisieren konnte,
rund den vierten Teil der Gesamtbevölkerung abschlachten ließ , vor
allem natürlich die nationale Intelligenz der Serben und Montene -

griner . Jetzt aber ist dieser satanische Massenmörder als „Minister "

nicht nur von Moskau anerkannt , auch die englische Regierung müht
sich ab , dje andere jugoslawische Exilregierung in Kairo dazu zu
bewegen, zu Gunsten dieser Mordgesellen im bosnischen Busch ab-
zutreten .

Wladislaw Ribnikar
Eine besondere Zierde unter Titos politischen Bandenführern ist

Wladislaw Ribnikar , millionenschwerer „ Edelkommunist "
, einst Erbe

der Belgrader Zeitung „Politika "
, die sich zwar einen linksbürger¬

lichen Anstrich gab , aber unter Ribnikar mehr und mehr ins links -
radikale Fahrwasser steuerte . In Paris auf dem Gymnasium er-

zogen , unterbrach er sein Studium , um nach dem frühen Tode
seines Vaters für ein wahres Märchengehykt den Posten als Direk -
tor der „Politika " zu übernehmen . Am meisten machte der junge
Mann von da ab durch seine Frauenaffären von sich reden . Dreimal
war er verheiratet und jede seiner Frauen war eine rabiate Kom-
munistin . Bon einer Moskauer Reise brachte er sich, auf sowjetische
Art verbunden , die engelschöne 17jährige Blondine Eugenija mit ,
die ihm während seiner Sowjetfahrt von der GPU . als Reisebeglei -
terin zur politischen Betreuung und zu angenehmerem Zeitvertreib
attachiert worden war . Auf der Rückreise siel ihm in Berlin ein ,
daß er vor Beginn seiner Pilgerfahrt ins rote Paradies in Belgrad
mit großem Pomp seine Verlobung mit einem serbischen Mädchen
gefeiert hatte . Eugenija mußte in Berlin 'bleiben nnd ein politi -
scher Freund Wladislaws ihn von der jungen Bolichewistin unter
erheblichem Aufwand an hohen Banknoten freikaufen , nicht ohne
daß der jugoslawische Gesandte in Berlin , Balngdschitsch , die Sow -
jetgesaudtschast und ein prominenter Belgrader Kommunist dabei
helfen mußten . Uebrigens : damit der Freund auch in Berlin die
Rechte fände , gab ihm Ribnika 24 Aktfotos von ihr mit auf den
Weg .

Nun also konnte er seine Belgrader Braut heiraten , die ihn , als
fanatische Kommunistin , Schritt für Schritt tiefer in den Kommu -
nismus einweihte , bis sie mit einem jüdisch-bolschewistischen Arzt
unter Hinterlassung zweier Kinder durchging . Ribnikar ehelichte
zum dritten Male , diesmal eine Tschechin Hajek , wie es heißt , die
Nichte von Beneschs Pressechef. Es sei dahingestellt , ob Ribnikar
auf diesem Wege anöden unerschöpflichen Pressefond der Prager
Regierung herankam , jedenfalls floß seitdem für den trotz seines
Rieseneinkommens ewig in Schulden steckenden „Edelkommunisten "

ein kräftiger Geldstrom aus Prag .
Da griff der Krieg auch auf den Balkan über . Die deutsche

Wehrmacht besetzte Belgrad , Ribnikar lebte zurückgezogen in seiner
Villa in Dedinje , mit seiner dritten Kommunistenfrau , vier eige«
nen und einem adoptierten Kinde . Eines Tages erschienen die
Ribnikars mit ihrer Kinderschar im Nachbarhaus , lieferten die Klei «
nen ab mit der in Belgrad wie auf dem ganzen Balkan jederzeit
einleuchtenden Begründung , sie müßten ihr Haus entwanzen lassen
und deshalb ins Hotel ziehen . Die Kinder blieben bei den Nach-
barsleuten , die Eltern waren verschollen . Jetzt plötzlich taucht
der feine Mann im bosnischen Busch auf und als Titos rechte Hand
wurde er i >5 die Ministerliste des „Kabinett " Ribar aufgenommen .

TschiangkaischeksMundoffenswe gegen Japan
Schanghai , 4. Jan . Der tschungking - chinesische Marschall Tschlang -

kaischek meint in einer Ansprache vor den Mitgliedern seiner Re-
gierung , daß Tschungking -China die japanischen Streitkräfte auf dem
asiatischen FeMande schlagen müsse. Er teilte weiter mit , daß -er
in Kairo mit Roosevelt und Churchill nicht nur Pläne für die ge -
meinfame Kriegführung gegen Japan , sondern auch Fragen bespro-
chen habe , was nach dem Kriege mit Japan zu geschehen habe .
„Ich vertrete die Auffassung ", so habe er Roosevelt gesagt , „daß
alle japanischen Militaristen ausgebootet und die letzten Spuren
aggressiver Elemente im politische» System Japans beseitigt werden
müssen.

" Roosevelt habe dem voll und ganz zugestimmt . Es fragt
sich „nur "

, was Japan dazu sagt.
Wie der Ostasien -Korrespondent der USA .- Zeitschrift „The New

Republice " meldet , habe die Inflation in China solche riesigen
Proportionen angenommen , wie sie die Welt mit Ausnahme im
Jahre 1923 in Deutschland , niemals erlebt hat . Das gesamte
Finanz - und dadurch auch das Wirtschaftswesen Chinas werde da-
durch unterhöhlt , und es sei in einem völligen Auflösungszustand .
Die grausame Ironie wolle es , daß das von der Umwelt abgesperrte
Tschungkingchina gezwungen sei , sogar die B « nknoten aus
dem Luftweg einzuführen , um mit dem Währungsver -
fall Schritt halten zu können . Jede Woche würden Tonnen von
Banknoten , die in den USA . gedruckt werden , in den indischen Häfen
ausgeladen und auf dem Luftwege nach Tschungking befördert . Amt -
lich sei der Kurs auf 20 Chinadollar für 1 USA .-Dollar festgesetzt ,
in Wirklichkeit sei das Verhältnis 80 : 1 , und die Verteuerung sei
kaum vorstellbar . In gewissen Provinzen seien die Preise um
25000 Prozent gegenüber dem Jahre 1937 gestiegen.

AnterhauSabgeordneter droht mit Hungerstreik
Stockholm, 4 . Jan . Eines der ältesten Unterhausmitglieder der

Labour -Party , der 71jährige Arzt Alfred Salter , will demnächst in
den Hungerstreik treten , um dadurch die Regierung zu veranlassen ,
ihr Verbot der Versendung von Lebensmitteln nach den von den
Westmächten besetzten Gebieten Europas aufzugeben . Obwohl die
Aktion angesichts der unnachgiebigen Haltung der Regierung wenig
Aussicht' auf Erfolg verspricht , Hat Salter wie „Morgen Tidningen "

aus London berichtet , bereits einmal SS Stunden „mit gutem
'
Er «

gebnis zur Probe gehungert " und hofft jetzt einige seiner politischen
Freunde zur Beteiligung an seinem Hungerstreik veranlassen zu
können .

Giraud schämt sich feiner Dissidenten Armee
General Sisenhower gegen Massenprozesse gegen Offiziere - Neues 10 Punkte Programm »er Kommune

Genf , 4 . Jan . Die Ausdehnung der SäuberungSaktionen auf die
Armee hat in Algier bisher zur Verhaftung von vier Generalen ,
fünf Obersten und 71 Offizieren geführt . Ferner wurden in Algier
10 Polizeikommissare und 22 Gerichtsangestellte verhaftet . Da »

„Journal Officiel " gibt die Absetzung des Garnisonchefs von Algier ,
General Clavean , sowie die ^Cvmmas , Chef des Generalstabes der
Marokko -Truppen , bekannt .

In diese Terrorwelle gegen französische Offiziere ist setzt General
Eifenhower wie ein Blitz gefahren . Da ihm auf Grund des Clark -
Darlan -Abkommens das französische Militär unterstellt ist, verfügte
er sofort die Einstellung der kommunistischen Massenprozesse gegen
Offiziere , die vom De -Gaulle - Regime bereits eingeleitet waren .
Angesichts dieser Rückendeckung hat sich General Giraud den Mut
aenölnmen , dem englischen General Alexander gegenüber bei einer
Besichtigung französischer Truppen ein offenes Wort über den kom-
munistischen Einfluß im Lager de Gaulles zu sprechen. Das schwie -

rigste Problem der französischen Dissidenten sei die Abstimmung der
Interessen der Armee mit denen der Kommunisten . Giraud gab
bei dieser Gelegenheit einen eingehenden Bericht über die Lage in
Nordafrika und bezeichnete die Kluft zwischen ihm i\nd den Kom¬
munisten als unüberbrückbar . Die Feindschaft habe einey Grai »
erreicht , der jeden Tag zur Katastrophe führen könne.
„Nur ein kleiner Kreis von Getreuen wird am
Ende zu mir st ehe n"

, sagte Giraud zum Schluß resigniert .
Schon jetzt sei der Schwund der zu ihm ' stehenden Truppen so groß ,
daß er sich schäme , als Oberbefehlshaber der Diffi «
dentenarmee aufzutreten .

Daß die Kommunisten die neue Wendung nicht tatenlos hinzu -
nehmen gewillt sind, ergibt sich aus einem von ihren sämtlichen
Mitgliedern des Beratenden Ausschusses unterzeichneten Zehn -Punkte »

Manifest , in dem eine vollständige Reorganisation des Algier «

Ausschusses, also die Auslieferung der Macht an die Bol !chewisten>
gefordert wird .

An 6 Monaten 6 neue Staatsstreiche in Südamerika"
Weißes Saus will durch neue politische Erschütterungen Südamerika gefügig machen

Bigo , 4 . Jan . Die Rooseveltsche Erpresserpolitik gegenüber den
Staaten Südamerikas verursacht weitgehende Unsicherheit , nicht nur
in den Regierungskreisen der südamerikanischen Staaten selbst, son-
dern auch in den USA . Stimmen scharfer Kritik an dem politischen
Spiel Roosevlts werden laut , die dem Präsidenten im Weißen Haus
einen völligen Mißerfolg seiner Maßnahmen und Intrigen in Süd -
und Mittelamerika bescheinigen und prophezeien , daß Staatsstreiche
und gefährliche Situationen , wie sie unlängst auf Betreiben Roose-
velts in Bolivien zutagegetreten seien, demnächst auf breiter Basis
zur ' Tagesordnung gehören dürften , und gefährliche Erschütterungen
des gesamten südamerikanischen Kontinents zur Folge haben
könnten .

Der Montevideoer Korrespondent der Newyorker Zeitung „PM "

meldet z . B -, daß nach gut informierten Kreisen Montevideos intier -
halb der nächsten sechs Monate mindestens sechs weitere
Staatsstreiche in ibero - amerikanischen Staaten stattfinden
würden , „wenn nicht alle amerikanischen Nationen gemeinsam han -
delten und sich weigerten , die neue bolivianische Regierung anzuer -
kennen " . Der Korrespondent spielt mit dieser Boraussage insofern
auf Roosevelt an , als es dieser ja selber gewesen ist , der die bolivia -
nischen- Ministersessel neu besetzen ließ , ohne damit , wie der Korre -
spondent dnrckblicken läßt , bei breiten Kreisen der amerikanischen
Nationen Beifall zu ernten .

Von Bedeutung in diesem Zusammenhang ist eine Warnung ,
die der chilenische Innenminister vor „unbegründeten Geruch-
ten " aussprach , die von angeblich anti - demokratischen Elementen
ausgehen , und in denen davon die Rede ist , daß ein Teil der chileni-
scheu Armee einen ähnlichen Staatsstreich wie in Argentinien und
Bolivien vorbereite . Daß derartige Putsch - Gerüchte anti - demokrati -
schen Elementen zugeschoben werden , liegt in der „demokratischen "

Natur der südamerikanischen Staatsführungen . Die Öffentlichkeit

Chile ? ist weniger über die angedeutete Urheberschaft als über deii
erwarteten Staatsstreich selbst überrascht . Sie schließt daraus , mit
Recht , daß die Voraussetzungen zu einem solchen überraschenden
Unternehmen erheblich weiter gediehen sind, und sucht die Ursach«

weniger in den Kreisen der Anti -Demokraten als vielmehr , wie int
Falle Bolivien , im Bannkreise des Weißen Hauses .

Auch in Columbien verdichten sich die Meldungen übe?
einen bevorstehenden Staatsstreich immer mehr , wie United Preß
meldet , jedoch erklären angeblich zuständige Kreise kategorisch, daß
es sich um falsche Meldungen handele , und daß im Lande vollkon«
mene Ruhe und Ordnung herrsche . Das chilenische Blatt „Mer <
curio " liefert für die allgemeine politische Unsicherheit in den Staa «
ten Südamerikas den Beweis , indem es zu den Gerüchten schreib^
daß die Regierung die staatsfeindlichen Umtriebe genauer schjldent
solle , vor allem aber klarlegen möge, ob sich die Verschwörung gegeit
die derzeitige Regierung richtet .

Die bolivianische Regierung protestiert
Als eine Verletzung der Souveränität und Gleichberechtigung

der amerikanischen Staaten bezeichnet eine bolivianische Protestnote
die Empfehlung des Ausschusses zur Verteidigung des amerikanisches
Kontinents , neue Regierungen nicht ohne weiteres anzuerkennen ,
sondern sich erst vorher untereinander zu beraten . In der Not <
heißt es u . a . : „Die Negierung von La Paz ist der Meinung , datz
hierdurch alle in internationalen Abkommen kundgegebenen Grnnd -

sätze verletzt werden , sür welche die amerikanischen Völker seither
gekämpft haben , nämlich juristische Gleichheit unter allen Staateil
und das Recht der Völker , ihre Regierungsform selbst zu bestimmen ."

„Die bolivianische Regierung
"

, heißt es weiter , „empfindet das
Vorgehen des Ausschusses als einen gegen ein schwaches Land aus -

geübten empfindlichen Druck." Die neue bolivianische Regierung
sei bereit , die eingegangenen internationalen Abkommen einzuhalten .

..Mörder -Vereinigung " nur ein „Scherz-

Stockholm , 4 . Jan . Alles ist nur ein Scherz , so meldet „Nya
Dagligt Allehanda " in einem längeren Bericht aus Newyork zu
der Bezeichnung „Murder Jncorporated ", die sich bekanntlich die
amerikanischen Lufthunnen zugelegt chaben. Es gibt also demnach ,
wie Newyork damit eingesteht , tatsächlich die „Mnrder Jncorpora -
ted". Hatte die feindliche Agitation zunächst das Bestehen einer

solchen Organisation frech geleugnet , so erklärt sie jetzt angesichts
des unwiderleglichen Beweismaterials das ganze als einen „Scherz ".
Bei den Flieaern , handele es sich „um fröhliche Cvllege -Jungen ,
die gerne allerhand Dummheiten treiben " und deren Neigung zum
Scherzen in den bizarren Namen , wie z. B . „Murder Jncorporated "

zum Ausdruck kommt , sagen die dreisten Lügner mit der Miene
des Biedermanns .

Ein Scherz also ist diesen Lustgangstern die Bombardierung
deutscher Wohnviertel , ein Scherz dar systematische Mord an Frauen ,
Kindern und Greisen , ein Scherz der ganze Phosphorkrieg gegen die

wehrlosen Menschen . Merkwürdige Scherze , die man in USA . pflegt .

Mal Arthur als Präsidentschastskanbitat
Lissabon, 4 . Jan . General Mac Arthur wurde von dem hinter

ihm stehenden Wahlkomitee soeben öffentlich als Präsidentschaft -
kandidat der Republikaner vorgeschlagen , meldet der Londoner

„Daily Expreß " aus Chicago .

Selbst Hollywood von der Kriegskonjunktur erdrückt
HJ . Madrid , 4 . Jan . In der amerikanischen Zeitschrift „Radio

Pictnre " werden Mädchen für den Film gesucht. Man bietet ihnen
12 Dollar die Stunde , eine Gage , für die sie nur drei Worte zu
sprech ?n brauchen . Früher konnte sich Hollywood vor solchen Kräften
nicht retten . Heute sitzen sie in den Büros der Rüstungsindustrie
nnd verdienen so gute Gehälter , daß sie nicht einmal mehr der

Film reizt . Ueberhaupt , in Hollywood ist es einsam geworden , seit
in Los Angeles schwere Bomber gebaut werden . Diese Konstrnktions -
werke saugen alle brauchbaren Kräfte weg . Zurückgeblieben sind nur
noch Kinder und Greise , wie die Produzenten klagen . Von den
17 000 Komparsen , die Hollywood einst bevölkerten , find 2400 übrig -

Die Entwicklung der Börse im Fahre 1943
Tie Börse stand ini Jahre 1913 unentwegt im Zeichen lebhafter

Kauflust sowohl für Aktien wie au ® für Rentenwerte . Tie anhaltend
glotze Geldslüssigkeit trug wesentlich dazu bei . das Anlagebedürfnis zu
verstärken . Andererseits kam ' do -s Angebot ja st völlig zum Stillstand ,
so da « eine zunehmende Materialknappheit Platz gegriffen hat , die
weitgehende Zuteiluiigsbeschränkungen erforderlich machte . Gleichzeitig
wurde die Zahl der Strichnotierungen von Monat zu Monat größer ,
da sich ei » MarktauSgleich nicht mebr ermögliche » ließ . Wie es nicht
anders fein kann , hatte diese Entwicklung der Tinge außergewöhnlich -»
Maßnahmen zur Folge , um namentlich der zunächst noch scharf anf -
wärts gerichteten Kurseiitwicklung die nötigen Schranken zu ziehen .
Von einschneidenden , Sinfluß war hierbei in erster Reihe die Schaffung
von Sioppkursen aus Grnnd der Notierungen vom 25 . Januar . Wie sich
die Entwicklung der Kurse inzwischen vollzog , zeigt nachstehende Tabelle :

Aceumulatoren
AEG .

25 . 1 . 43
Ende ( Stopp - Letzt .
1!)42 knrse ) fturs

17«'/. 179' i 179' «
181' /» 134V. 152V.*

Aschasfbg . Zellst . 115V - 151V. 150»/.
BMW .
Bcnwcra
Conti Gummi
Daimler
Ttsch , Erdöl
IG . Starben
Hocsch
Holzmann
Juiighans
Klöckner
Lahmever
Mannesman »
Metallaes .
Rhcinstanl
Rhüinmetall

153V . 159 158
171' /. 171 170" .
173V. 172' /. 172-/. . . . . .
196' '« 167 1:) ( •/.* Hellst , Waldhos
178' /« 181V, 180«/. Hapag

virii 176*/.

Salzdetfurth
Schultheiß
Siemens StA .
Slldd . Zucker
« er . Stadl
Wcjld . Kaufhol

175 _
174V. 177" - 147'/.»
182 184' /. 184
150V, 158 162V.
166*/. 170'/, 169'/-

161 163 162
161" - 164' /. 169" ,
143' /. 14? > 141' /.
158'/. 162'

Nords . Lloyd
ReichSbank
Teutsche Bank

25 . 1 . 43
Ende lStopp - Letzt .
1912 kurse ) Kurs
194 193' /. 194V ,
154' /. 158' /, 157

— 133 "
21IV. 212
167V. 170

95 95" . 109
125V. 126' /. 126' /.
110 115V . 115
III ' /. 116 116
144' /. 149V . 148' /.
149' /. 153 152V «

132' /.
212
169

161
171 170V. 168V,

Bahr , Hvp .Bank 141V . 144' /. 143
Dt .-Asiat . Bank 581 597 597
D . Nbers .-Bank
Toaq
Oiavi
Schantnna
Reichsaltvef .

90 ' /,
25- .
112

75'/.
88 ' /.
27V .

116

73V.
86V .
27V .

116
168' /. 170V , 179V,

») Ti » - ursunlerschiedc erklären sich anZ Kapitalberichtigungen bzw .
Kapital rh ? : Hilgen ■ S ,

auf den Aktienmärkten konnte naturgemäß nicht
anf den Rentenmarkt sein . In großem

•4 , | 'vrt » (m abgelaufenen Jahr Ersatz für nicht
f>> i ii . Hierbei ergaben sich insofern Uebertreibnn -

Dt ? f! ntwicklmig
ohne n- ' it -" V : ' Ö- n
Maßs ! ' ' ' mn $ - •' '
mehr käuflich ?
flctt, als

"
auch hier viendlteerwägungen tmmer mehr ausgeschaltet wur -

den . TaS Publikum ging dazu über , Industrie -Obligationen kritiklos
zu stark gesteigerten » uticn zu erwerben . Tie von de» Banken in
freiwilliger Initiative veraulaßte Einführung eines StopplUrses von
110 ' /. für alle Jndnstrieanleihen ohne Unterschied ihres Zinsfußes Hai
nur in bedinhiem Maße einer weiteren Ueberfchneidnng t>er normalen
Grenzen entgeaengewirlr . Soweit Jndnstrieanleihen hinter diesem frei -
willigen Höchsikurs von 110 ' /, zurüablieben , was bei -etwa einem Driitel
der Fall war , bewegten sie sich im Laufe deS Jahres immer mehr

A uf
^

dem
' ^GeÄ et/ der Pfandbriefe und Kommnnaloblt -

g a t i o n e n hat sich im Jahresverlauf nichts geändert . Tie hier
bestehenden amtlichen Stoppkurse von ll ?2' /> •/. für dte 4 ' /»igen und
1(13' /, •/, für die 4V- ' /«igen Werte führten dazu , daß in Ermangelung
von Angebot Kursnotierungen nur noch ganz vereinzelt erfolgten und
auf belanglofen Umsätzen beruhten . Von den öffentlichen Rente »
stellten die 3" > ' /-igen ReichSschatzanweisungen mit ihren meistens auf
je 6 Milliarden eingeteilten Folgen nicht nnr die weitaus größten
Börsenpapiere überhaupt dar , sondern waien eS auch umlatzmäßig .
Einen besonders hohen , manchmal an die ZinSverlustgrenze streisenden
Kurs erreichten die Altbesitzanleihe des Reiche » und anderer öffentlichen
Stellen . Tie von 4V. ' /. auf 4 ' /, konvertierten Stadtanleihen haben sich
im Verlaufe des Jahres meistens um 2 '/, auf 104'/, */• erhöbt . Auch
hier dauert die Maierialknappheit in höchstem Maße an . Einen »n-
gewöhnlich hoben Kursstand erreichten die Umschuldüngsanleihe der
Gemeinden und die Renienvankablösungs - Schuldverschreibungen mit
106' /. ' />, obgleich beide Papiere einer starken Auslosung znm Nennwert
unterliegen . Wie bei den Aktien haben auch bei Rentenwerten die
Kurssteigerungen zu einer Senkung der Rendite und hiermit zu einer
gewissen Mißachtung des Zinses überhaupt geführt , die früher oder
später eine Korrektur erfahren muß .

Keine Kauvtversammlungen 1944
Nach einer neuen Verordnung finden Im Jahre 1944 Hauptversamm -

lungen von Aktiengesellschaften grundsätzlich nicht statt . Tie Amtsdauer
der im Jahre 1944 ausscheidenden AussichtSratsmitglieder verlängert sich
VIS zu der nächsten Hauptversammlung . Ueber die Gewinnverteilung
beschließen statt der Hauptversammlung der Vorstand nnd der Aufsichts -
rat gemeinsam : sie bestellen auch dte Abschluß - und Sonderprüfer .
Vorstand und Aufsichtsrat beschließen auch insoweit üver den Jahres -
abschlnß . als bisher die Beschlußfassung über diesen durch die Haupt -
Versammlung ersolgte . Der Jahresabschluß nnd der Beschluß Über die
Gewinnverteilung werden der nächsten Hauptversammlung nur zur
Kenntnis vorgelegt . Tie Entlastung von Vorstand und . Aufstchtsrat
wird bis zu dieser Hauptversammlung verschoben .

geblieben . Man bietet Löhne bis zu 5'/« Dollar pro Tag , aber sie
locken nicht mehr . Die Hersteller sind schier verzweifelt . Es hat
sich amh in dieser Branche inzwischen ein schwarzer Markt ent -
wickelt, auf dem nicht um Butter und Whisky , sondern um Men -

schen gefeilscht wird .
La Guaröia macht Aas» auf Audenfelnde

Lissabon , 4 . Jan . Die seit einiger Zeit festzustellende Judenfeind »

Nche Bewegung in Newyork hat den halbjüdischen Bürgermeister La
Guardia zum Eingreifen veranlaßt . In einer Rundfunkrede wandte
er sich gegen die Jndenfeindschast , die er amerikanisch nannte . La
Guardia meinte , der von Europa ausgehende Antisemitismus dürfe

£lus allev Wall
Fuchs stieg auf der Leiter in den Hühnerstall

Ricdersischbach . Hier hat ein Fuchs seine sprichwörtliche Schlauheit
erneut unter Beweis gestellt und dabei eine große Dreistigkeit gezeigt .
Ueber eine fast zwei Meter hohe Leiter stieg er an das Ausflug -

türchen eines Hühnerstalles , das er geschickt zu öffnen verstand . EZ

gelang ihm , sich durch die euge Oessuung durchzuzwängen . In später
Nacht wurden die Hausbewohner durch ängstliches Lärmen ihres
Hühnervolkes aus dem Schlaf geweckt . Schnell lies man , die Tätig -
feit des Räubers ahnend , zum Stall . Der hellhörige Reineke aber

hatte das Kommen seiner Verfolger gehört und es gelang ihm
rechtzeitig auf demselben Weg wie zuvor wieder zu flüchten . Unter
dem Hühnerbestand hatte er gründlich aufgeräumt ? fünf Stück lagen
tot am Boden , die übrigen fünf waren angerissen und mußten
geschlachtet werden .

Sieben Söhne und zwei Töchter gleichzeitig auf Urlaub
Königsberg . An Weihnachten erlebten die Eheleute Reehag iri

Königsberg die große Freude , ihre sämtlichen Kinder — darunter
acht bei der Wehrmacht — auf Urlaub bei sich gehabt zu haben . Da
kam zuerst Franz , d«r Feldgendarm , aus der Gegend von Minsk ,
Ernst aus dem Gebiet südwestlich von Leningrad , Brnrw von den
Eisenbahnpionieren aus dem Raum von Shitomir , Alois von der
Heeres -Flak au Italien , Joseph der Brückenbauer , aus .dem Nord »
abschnitt , Panzer >äger Georg aus dem Raum von Kiew , nachdem
mehrere Wochen von ihm nichts mehr zu hören gewesen war , und
Hans aus einem Lazarett aus Ostpreußen , wo er zur Genesung
weilte . Aber das nicht nur allein ! Auch Helene , die Rachrichten -

Helferin , und Adelheid , die Kindergärtnerin , hatten Wcihnvhts -
urlaub erhalten , und um das Maß der Freude und des Glücks voll

zu machen , Hatte Vater Reehag von seiner Zolldienststelle ebenfalls
Urlaub bekommen .

Vor der Beerdigung erwacht
Lille . Hier erwachte in 7t>jähriger Mann , der seit einigen Ta -

gen von einem Starrkrampf befallen und von den Aerzten als tot
erklärt worden war , gerade in dem Augenblick, als seine Ver -
wandten im Begriff waren , ihn einzusargen . Inmitten aller
Trauernden nnd umgeben von Kerzen und Kränzen richtete sich der
Greis plötzlich auf und meinte außerordentlich gut geschlafen zu
haben .

Grippewellen — keine Kriegsauswirkung
Zürich . In einer aus Gens kommenden Nachricht über den

Stand der in verschiedenen Ländern auftretenden Grippewelle wird
untersucht , ob, wie 1913, ein Zusammenhang mit den Auswirkun -

gen des Krieges besteht . In den Vereinigten Staaten ist danach
ein großer Teil der Bevölkerung der Großstädte von der Krankheit
befallen , jedoch äußere sie sich überwiegend gutartig . In England
hat sich die Grippe seit Mitte November stark ausgedehnt , und in
der zweiten Dezemberwoche wurden 11<X> Todesfälle verzeichnet . In
den meisten kontinentalen Ländern ist ein eigentlicher epidemischer
Charakter der Krankheit nicht festzustellen, nur in einigen Bezirken
Italiens wurde eine größere Ausdehnung beobachtet. Die weitver «
breitete Auffassung , daß starke Grippe -Epidemien mit dem Krieg
im Zusammenhang gebracht werden könnten , werden durch die Un-
tersuchnngsergebnisse entkräftet .

Verla « und Truik : BadNche Presse , Gre » ; mark-Truaerel und Verlag
GmbH . VerlagSleit « ! « rttiur Petsch . Hauplschristtetter : Dr . Carl Caspa ?

« »«liier tu Karlsruhe .
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fl AUS KARLSRUHE
Mit frischem Wanöermut ins neue Sahr

Nun ist es schon wieder der dritte Kalenderzettel , den ich im

neuen Jahre abreiße . Wie schnell verging doch das alte Jahr , und

wie eifrig bemüht sich das neue , mit kräftigen Schritten seinen

Marsch zu beginnen . Wieviel Tage der Arbeit waren eS doch , die

wir jeden Tag mit dem Kalenderzettel beiseite legten . Aber war

nicht auch mancher dabei , der eitel Freuds und Wanderlust war ?

Sind wir nicht in der knappen Freizeit dem Frühling im D n x »

lach er Wald nachgegangen , haben wir ihn nicht an der Hed-

wigsquelle gesucht.
Am Türmberg droben fanden wir die ersten Veilchen nnd

haben die Blütenpracht von Grötzingen mit seiner malerischen

Kirchturmspitze bewundert . Ein langer , schöner Sommer kam ins

Land . Wie oft gingen wir an den langen Abenden über den

Schloßplatz , hinüber zum Schloßgarten , Fasanengar -

t e n und den Botanischen Garten . Rosen leuchteten im stil -

len Garten und Lindenbäume verschenkten ihren bezaubernden Duft .

Unserem Stadtgarten sind wir selbstverständlich treu geblie¬

ben , die grüne Jahreskarte wurde oft gezückt . Die kleinen Wände -

Bingen und Fahrten in die Karlsruher Umgebung wurden zu be-

glückenden Herbsterlebnissen ; spät im Jahre saßen wir noch im

warmen Sonnenschein aus unserer Lieblingsbank an einer Wein -

bergsmauer im benachbarten Ettlingen .
Und rief uns nicht unsere Heimat da draußen gleich wieder am

Jahresanfang , als wir durch die Bahnhofshalle gingen und der

Weihnachtsbaum , der noch vom Fest her die Halle schmückte , mit

und im Stillen raunte ? Flüsterte er nicht ein jedesmal , wenn ich
meine Post dort in den Kasten einwarf : „Ich komme vom einsamen

Schwarzwald ! Du kennst ihn ja ! Wie wäre es , wenn Du Deinen

ersten Gang im Neujahr über einen Höhenweg auf der Dobel -

höhe machtest, dort stehen viele , viele Tannenbäume im Rauh -

reifkleide !"

Ja , ich folgte meiner heimlichen Gefährtin , ich folgte ihrem Ruf
und nahm das erste Frühzüglein an einem der ersten Januartage
und fuhr hinein ins neue Jahr , hinauf zum Schwarzwald und . als

ich heute morgen den Kalenderzettel abriß , da jubelte es in mir :
Ein Tag der Freude und der Wanderlust , ich trug ihn schon auf
dem Konto des neuen Jahres ! Nun mochte kommen der Alltag mit

seiner Arbeit und manchmal seiner Plage , ein verheißungsvoller
Anfang war getan und unsere Heimat wird uns Karlsruhern solche
Tage noch des öfteren schenken . (HEKl ) )

KRIEGS WINTERHILFSWERK

ERWARTETES VON DIR!
bewähr e Dich
AM OPFERSONNTA

rK= ^ - /T/ _

Besuch öer Kriegerfrau im Lazarett
Endlich traf das langersehnte Telegramm des Gatten «In . Was

sich die junge Kriegersfrau erhoffte , ist zur Gewißheit geworden :

Ihr verletzter Mann wurde nach einem Referoelazarett irgendwo im

Reich verlegt . Nun spielt auch die größte Entfernung keine Rolle
mehr , Ueberstürzt werden die Koffer gepackt und die Fahrt kann

beginnen . Schließlich hat die seit vielen Monaten von ihrem Mann
getrennte Ehefrau nur den einen Wunsch, so schnell als möglich
bei ihm zu sein. Man muß aber gerade in diesem Falle klaren Kopf
behalten , will man nicht erst später zur Einficht kommen . Besonder ?
dann , wenn Baters Stolz , sein Kind , mitgenommen werden soll,
muß man recht umsichtig sein. Aller unnötige Ballast , der in der
ersten Eile in die Koffer gewandert ist , muß bei einer nochmaligen
Überprüfung wieder hinaus . Da nehmen z . B . die Kleider der
Frau . den halben Koffer ein , aber das praktische, so weiche Sitz -

kissen für das Kleinkind während der langen Bahnfahrt hat keinen

Platz mehr . Vielleicht hat auch die besorgte Ehefrau den halben
Bücherschrank verpackt , da ihr Gatte doch so gern liest. Dabei ist
ihm ärztlicherseits größte Ruhe angeordnet worden . Und schließlich
hat für die folgenden Wochen der Genesung die Lazarett -Bibliothek
auch noch genügend Stoff .

Befindet sich das Lazarett im Gebirge , so wird selbstverständlich
die mitzunehmende Kleidung dementsprechend wärmend sein. Was
aber die Frau oder Mutter des zu Besuchenden in der Regel ver -

gißt , ist die M i t n a h m e der Bettwäsche . Unsere Hotels und
Gaststätten sind in kleineren Ortschaften nicht immer in der Lage ,

die zahlreichen Nachfragen nach Uebernachtungen zufriedenzustellen .
Also werden den Lazarettbesuchern Privatunterkünfte zugewiesen.
Diese sind aus verständlichen Gründen nicht immer fähig , für kür»

zere Uebernachtungsdauer neue Bettwäsche zu geben.

Für Mütter mit Kleinkindern sei noch auf das von der Reichs -

bahn für sie eingerichtete Abteil „Mutter und Kind " hingewiesen .
Der Ehemann wird in vielen Fällen in der Lage sein, durch einen
Kameraden , der Ausgang hat , ein Zimmer zu besorgen , so daß bei
der Ankunft alles in Ordnung ist . Sollte dies aber nicht der Fall
sein , so wendet sich die Quartiersuchende wohl am besten an die

Lazarettverwaltung , Bürgermeisterei oder Polizei . Die Ortsgrup -

Pen der NS .- Frauenschast schalten sich in den kleineren Orten ge-

fälligerweise ein und haben schon zahllose Privatquartiere zur Ver -

fügung gestellt .
Daß man vor der Abreise einer Bvlksgenossin aus dem Hause

einen seiner Wohnungsschlüssel aushändigen mutz, da ja während
der Abwesenheit durch Feuer oder Bombenschäden die Wohnung
gefährdet werden kann , dürfte wohl allgemein bekannt sein. Ein

Umtausch der Lebensmittelkarten in Reisemarken ist ebenfalls er-

forderlich .
Wenn wir uns in Zukunft all diese zu treffenden Maßnahmen

stets vor Augen halten , dann werden auch Besucherfreuden durch
irgendwelche kleinen oder größeren Aergernisse nicht geschmälert
werden . W . H .

Kuvz noiievl schnell gelesen
Der Schuluntericht an den Karlsruher Volks- , Haupt - ,

Mitte l- und Hauswirtschaftlichen Berufsschulen beginnt am Man -

tag , den 31 . Januar .
Auszeichnungen . Das Deutsche Kreuz in Gold erhielt Oberfeld-

webel Helmut Heiser , früher Karlsruhe -Grüuwinkel , Gerberstr . 3,
zur Zeit Untergrombach , Horst -Wessel- Straße 41 . — Gefreiter Dago -
bert Götz , Marienstraße 1 , erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl .
mit Schwertern .

Hauptmann Fritz Scherer , dessen Auszeichnung mit dem Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes wir in unserer gestrigen Ausgabe mel -
den konnten , wohnt in Karlsruhe , Hardtstraße 54 a .

Der Badische Kunstverein, Waldstraße 3, hat für die Zeit vom
7 . bis 30 . Januar , Dienstag bis mit Samstag , 10—13 Uhr und 15
bis 17 Uhr , Sonntags 11—13 Uhr , folgende Ausstellung vorbereitet :

Hans Hilber - Hall : Sautens i . Oetztal (Tirol ) , Oel - und Pastell «

gemälde ) : Willi Huppert , Karlsruhe , Märchen - Jllustrationen ,
Zeichnungen und Aquarelle ; Albert F i n ck, Karlsruhe , Oelgemälde
„ Forbach "

. Die Durchführung der Ausstellung bzw. die Einhaltung
der Eröffnungstermins hängt vom rechtzeitigen Eintreffen der
Bilder - Sendung aus Tirol ab .

Basteln von Schuhwerk. Der Arbeitskreis des Deutschen Volks -

bildungswerkes „Basteln von Schuhwerk " läuft nach der Unterbre -

chung durch die Festtage nunmehr am Mittwoch , 5. Januar ,
in zwei Kursen weiter , Kurs I um 15 bis 17 .30 Uhr , Kurs II um
17.30 Uhr in der Gewerbeschule . Alle Teilnehmer wollen sich ein -

finden . Zwei neue Arbeitskreise für Schuhbasteln beginnen zu den

gleichen Zeiten wie bisher am Mittwoch , 19 . Januar . Die

Leitung hat Werkmeister Eugen Leonhardt . Wer teilnehmen
will , melde sich sogleich an in der Vorverkaufsstelle „Kraft durch
Freude "

, Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ).

Ehrungen bei tem Männerchor Rüppurr
Der Männerchor Rüppurr konnte durch den engen Zusammen -

schlug des „Männergesangvereins
" und „Liederkranz

" auch zu Weih -

nachten seine Mitglieder und Urlauber in einer kleinen Weihnachts -

fexer mit Liedvorträgen erfreuen .
Gleichzeitig wurden für langjährige aktive Sängertätigkeit fol -

gende Sänger geehrt : .
Die silberne Sänaernadel erhielten : Jakob Bär , Emil

Glockner , Wilhelm Greis , Ludwig Fischer , Friedrich Hosheinz , Oskar
Kötzle, Leopold Hartlieb , Wilhelm Schlegel , Richard Schröder , Albert
Spörri , Friedrich Weiß .

Die goldene Sängernadel erhielten : Emil Glockner,
Ludwig Treutle , Emil Lohner , Wilhelm Schnäbele , Friedrich Fischer ,
Jakob Kraus , Johann Brohammer , Karl Holzwarth .

Es konnte festgestellt werden , daß trotz erheblicher Schwierigkeiten
des Sängerleben in Rüppurr noch gut gepflegt wird .

"
Gr .

Sin Klubkamps im Keglerheim
Am Neujahrstage fand im Keglerheim ein Klubkampf zwischen

„Altstadt " und „Schusterstuhl " statt . Es wurden von jedem Kegler
100 Kugeln geworfen , davon 50 in die Bollen und 50 auf Ab -

räumen . Der „ Schusterstuhl " gewann das Rennen mit 2594 Holz
gegenüber der „Altstadt "

, die es auf 2577 brachte . Die Einzel -

ergebnisse lauteten : „ Schusterstuhl " : Kußmaul 457, Jörger 450,
Pfattheicher 430 , Nagel 422 , Frick 420 und Schillings 418 Holz ;
„ Altstadt " : Fetzner 445 , Lange 444, Schäfer 440, Frank 418, Pistrik
413 und Knobloch 412 Holz .

Voranzeigen
BadifcheS SlaatStheater . Im Groden

Vorstellung im ^ .^ inq :̂ ,,» ndlne*. —
au « heute 18 llhr gefchl.

„ iorgen 14 llbt gefchl . Vor¬
stellung für bU AZG . KbA

"
: „Peterie , der gesiiefelie Kater ' . Abends

18 Uhr außer Miete : . .Tosca ' . — Im Kleinen Theater
morgen 1« Uhr : „Wie heirate ich mein« grau " .

Was bringt dex Rundfunk ?
Mittwoch . 4. 1. R e t chS p r » g r a in m : 8 .00— 8.15 Zum Hören und

Behalten : Das britische Weltreich. lt .» »—11 .30 Kleine« unterhaltsa .nes
Konzert . 11 .30— 12 .00 Uever Land und Meer lnur Berlin . Leipzig,
Posen ) . 12.35—12 .45 Bericht »ur Lage. 14 .15—14 .45 Tai deutsche Tan ;-
nnd Unterhaltungsorchester spielt. 15.30—16.00 Soliftcnmufif . 16 .00 biS
17 .00 Melodien aus klassischen Operetten . 17 .15—18 .30 Reigen schöner
Melodien . 20 .15—21 .00 Beschwingte Unterhaltung mit Orchestern und
Solisten . 21 .00— 22 .00 Musikalische Träumereien . — Deutfchland -
sender : 17.15—18 .30 Orchester - u . Kammermusik von Mozart , Brandt -
Bnvs , Volkmann und Smetana . 20 .15 —21 .00 Meisterwerke deutscher
Kammermusik : Quintett von Beethoven . 21 .00—22 .00 „Falstaff in Ber¬
lin " , musikalische Hörfolge .

Zuwachs des ElnlagenbeZlandeSbei der Stadt. Sparkasse
Ein erfreuliches Geschästsergebnis für 1943 hat die Stadt . Spar «

kasse Karlsruhe zu verzeichnen . Ihr Einlagenbestand erhöhte sich im

abgelaufenen Jahre von 175,8 auf 282,5 Millionen RM ., also um

56,7 Millionen RM . oder 32,3 Prozent . Bon der Vermehrung ent¬

fallen 40,5 Millionen RM . auf Spareinlagen , die jetzt 192 Millionen
RM . betragen , und 16,2 Millionen RM . auf die sonstigen Einlagen .

Reue Zagdbetttmmungen für das Zagdiabr 1944 45
Mit Beginn des neuen Jagdjahres 1944/45 ist bezüglich der

Jagdpachtverhältnisse eine Aenderung insofern vorgesehen , als künf»

tig jeder Jagdpächter sich nur an einer Jagd beteiligen darf . Die

Beteiligung an zwei oder gar mehr Jagden ist unerwünscht .

Größte Sparsamkeit bei Gemüse
Was jetzt noch an Kohlgemüse , ob Weiß-, Grün - oder Rosenkohl ,

sowie an anderen Blattgemüsen wie Winterspinat , Endivien - und

Ackersalat und Kresse, Poret , Petersilie , Schnittlauch , Sellerie und
den verschiedenen Wurzelgemüsen zum Berbauch gelangt , muß
sparsam verwertet werden , denn in diesem Winter bleibt das Frisch -

gemüse aus verschiedenen Gründen immer knapp und sehr begehrt .
Darum heißt es , alles sorgfältig waschen und putzen, bestmöglich
ausnutzen und nichts Brauchbares davon großzügig wegwerfen !

Auch nicht totkochen, sondern so zubereiten , daß die Vitamine weit -

gehend erhalten bleiben und mit rohem Gemüse aufwerten ! Im
Frühjahr kann man sich dann durch Sammeln von Wildgemüse oft
anch selbst helfen . Schon im Januar kann man in sonnigen , flie -

ßenden Gewässern und Bächen die jungen Triebe und Blätter der sehr
gesunden Brunnenkresse einholen . Winterkresse gebt es jetzt bis zum
April . Von klimatisch günstigen Standorten kann man aber auch
bereits den ersten Löwenzahn , die Nachtkerze und wilde Petersilie ,
Pastinak , bitteres Schaumkraut und Rapünzchen heimbringen .

Ähre alt , Bismarckstraße 57," Robert - Wagner -Allee 42.

Sterbefäll « in Karlsruhe
26 . Dez. : Veronika Mäher , Köchin , 77

27. Dez . : Eduard Bas « , Werkhelfer. 73
— 28 . Dez . : Julius Schäuble , Schreiner , 52 I ., Moraenstrabe 29. —
29 . De, . : Elise Oefterlin acb. Stöcklin, Ehefrau . 60 Jahre , Lachner-
straße 4 : Jakob Feßlcr . Landwirt , Ehemann , 72 Jabre , Oberöwis -
heim ; Gerbard Kuxmaul , Handelsschüler, 15 Jahre , i- öllinaen ; Hedwig
Pohl . 77 I ., KriegSstr . 270 : Karl Weick. Tapeziermeister, Ehem .. 54 I ..
Neureut : Eduard Deschler , Gärtner , 56 I .. Kronenstr. 29 ; Paul Götz.
Mechaniker. Witwer . 74 I ., Jollvstr . 33 ; Oslar Gindler . Abteiluugs -
präsident a . D . , Ehem ., 70 I . , Am Stadtgarten 9 : Ludwig Söget , Land¬
wirt , 50 I . . Langensteinbach . — 30. Dez . : Silvia Eisele Wwe . geb.
Kistner, 8ö I ., Bernbardstr . 13 ; Karoltne Stoll Wwe. geb . Gerhardt ,
85 I .. Karlsruher Straße 33 : Elfriede Maver . Hausgehilfin , 14 I . .
Dtakonissenstr. 28 : Gertrud Noll geb. Stiidlmiiller , Ehefrau , 37 I ..
Berghausen ; Leopold Schild. Ehorsanaer , Witwer , 83 J .> Belfortstr . 11.
— 31. D«j . : Leop. Jung . Hilfsarb . , Witwer , 60 I . . Dnrlacher Str . «7;
Hedwig Renk! geb . Müller , Ehefrau . 27 I .. Esslingen a . N . : Katharina
Münzer aeb . Lanth , Ebefrau , 65 I . , Kalserktr . 81/83 ; Karl Oswald
Jirg , Vrrw .-Obersekretär , Ebemann , «9 I .. Friedenstr . 3 » ; Barbara
Schaaf Wwe . geb . Sachs , 65 I . , Morgenstr . 51 ; Elise Wimmer. Helferin
in Steuersachen . 52 I ., Frledrlchsplav 7 : Eva Ibach Wwe. geb . Oberle ,
86 I . . Etsenlohrstr . 14 .

Badische Presse :
Ferusprech Rummer 9530 -9553
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Im Tal der Schlafenden Götter
Roman von Paul Brüse

26 . Fortsetzung
„Was haben Sie denn noch In Rescarda , Herr Doktor ?" fragt

Dietrich , als der Gelehrte einsteigt und zur Eile drängt .
„Die Regierung hat wichtige Karten für mich!" behauptet er .
Dietrich glaubt ihm zwar nicht . Es ist ihm aber schon recht ,

nach Rescarda zu fliegen . Dort ist Renate . Er wird sie nicht sehen
können , doch sie wird zu ihm aufschauen .

Also — Klötze weg ! — Frei !' — Die Maschine fliegt schon wie -
der . — In großem Bogen umfliegt er fast zwei Stunden später
die Stadt Rescarda und das Fort und landet glatt . Dr . Joseria
hat es sehr eilig . Er jagt mit seinem Auto in die Stadt zum Köm -
Mandanten .

Peter Tralau und Dietrich schütteln beide die Köpfe. Solche Eile
ist in diesem Lande nicht die erste Mode . Aber was kümmert eS

sie? — .
Dietrich fragt nach Renate von Delius . — Sein Kamerad kann

ihm nur antworten , daß jeden Abend irgendwo eine Fest -

lichkeit stattfindet , und daß Renate sich recht gut unterhalten wird .
Er hat es kaum gesagt , da ruft einer der Funker , daß Dietrich

ans Telefon gebeten wird .
„Das wird sie selber sein, Dietrich !" lachte Peter Tralau .
Renate hat den Doppeldecker erkannt und angefragt , ob Dietrich

ihn steuere .
Die Liebenden begrüßen sich herzlichst und freuen sich. Renate

berichtet kurz über ihren Aufenthalt in Rescarda .

„Mit wem fliegst du ?" fragt sie.
„Dr . Joseria — Geologe und Vulkanforscher ! — Ganz interes -

sank !" — >
„Dr . Joseria ? — Dieter , vor dem nimm dich in acht !"

„Warum denn ?"

„Ach laß nur ! — Kann ich noch nach dem Flughafen hinaus -

kommen ? "

„ Sobald der Doktor zurück ist, starte ich wieder !"

„ Ich will 's versuchen !"

Eiu Knacken verrät den Schluß des Gesprächs .

„Weißt du etwas über Dr . Joseria ?" stagt Dietrich seinen Käme -

rad Peter Tralau .
.Hier gehen viele Parolen umher , weil hier keiner dem andern

traut ? Ich kenne Dr . Joseria nicht. — WaS brachte dich aus diese

Frage ? "

„Nun — man fragt eben ! WaS kann er hier wohl bei dem Ober -

sten Ferranho wollen ? — Noch heute früh hatte er keine Ahnung
von dieser Notwendigkeit ."

„Das kann ich dir auch nicht sagen, Dietrich . — Was habt ihr
beide auf dem Programm ?"

Dietrich macht eS sich bequem und erzählt von den Fahrten
und Flügen .

*

„Herr Dr . Joseria bittet , vorgelassen zu werden !" meldet der
Diener dem Obersten , der unruhig aus und ab die Länge des Zim -
mers mißt .

„Dr . Joseria ?" fragt er mißtrauisch . Was sollte er von ihm
wollen ? — Er hat nicht gern mit überflüssigen Gelehrten zu tun .

„Ich lasse bitten ! " Er streicht seinen schwarzen Bart . Die
Brauen ziehen sich zu sammen .

„Sollte der mir die sehnlich erwartete Nachricht bringen ?" fragt
er murmelnd vor sich hin .

Dr . Joseria tritt ein , drückt die Tür ins Schloß , blickt lauernd

umher und verneigt sich.
„Herr Oberst , es freut mich, Sie freundlichst begrüßen zu

können .
"

Noch einmal lauert sein Blick durch den hellen Raum .

„Ich habe die Ehre Herr Oberst , Ihnen diese Ledertasche mit

Inhalt zu überreichen . Meine Herrin läßt grüßen !" sagt Dr .
Joseria und legt den Finger aus den Mund .

„Ich danke Ihnen !"

„Ihr Diener Herr Oberst !"

Der Oberst hält eine kleine gelbe Ledertasche in den Händen .
Ehe er noch etwas sagen kann , klappt die Tür schon wieder ins

Schloß und der Besucher ist verschwunden .
Rasch eilt der Oberst an die Tür und schiebt den Riegel vor .

* t-

Dietrich horcht auf das Hupen eines Autos . Endlich springt er

auf und eilt ins Freie . Durch das Tor deS Flughafens biegt eine

hellgelbe Limousine ein . Ein Farbiger sitzt am Steuer .
.̂Diete !" Renate springt aus dem Wagen , eilt ihm entgegen und

fliegt in seine Arme .
„Rena !" — Da knatter auch schon der Wagen des Dr . Joseria

in voller Fahrt heran .
„ Ich danke dir , Rena ! — Ich warte auf dich !"

„Und ich glaube an dich , und wenn sie alle gegen dich find !"

„ Starten , Herr Kapitän !" ruft Dr . Joseria dazwischen.
„Aus Wiedersehen , Dieter !" — „Rena !" — Roch ein flüchtiger

ftu | — (in Händedruck.
. ' ( .

Dr . Joseria eilt an das Flugzeug .
„Der hat 'S eilig !" meint Peter Tralau und zuckt die Schultern ,

weil er keine Erklärung dafür hat .
Renate folgt jeder Bewegung . Sie winkt Dietrich zu, als er

noch einmal zum Gruß die Hand hebt Dann donnert der Motor

und wirbelt den Staub zu einer Wolke auf .
Der metallene Vogel schwingt sich nach kurzem Anlauf in die

Luft .
Dietrich schaut nach Renate auS und legt die Maschine in die

Kurve .
Da steht sie noch in ihrem weißen Kleid mit dem breitrandigen

Hut . Schlank und zierlich hebt sich ihre Gestalt neben dem breit ?
schultrigen Peter Tralau ab , der an ihrer Seite steht. Der Luft -

ström pfeift durch die Streben .

Willig folgt die Maschine dem Steuer und legt sich in die

Waage . Die Erde versinkt .
Sieghast summt der Motor seine Melodie .

Tiana empfängt Renate mit einer abweisenden Miene . Sie macht
ihr bittere Vorwürfe , daß sie immer noch zu dem Flugkapitän hält .
Offen schleuderte sie es Renate entgegen , daß er ein
Schuft und Spion ist und zu Silvia del Pota hält . Renate wehrt
sich und verteidigt sich geschickt. Sie lehnt jeden Zwischenfall ab . —

Dietrich hat mit Silvia nichts zu schaffen und gegen Dr . Joseria
liegen sicher keine Beweise vor , sonst hätte ihn der Oberst sicher
nicht empfangen .

Pia legt sich mS Mittel , und versöhnt die Streitenden . Sie gehen
Arm in Arm in den Garten . Die Hitze hat nachgelassen. Der Tennis -

platz ist frisch gesprengt .

^ Frisch und fröhlich lachend geben sie sich dem Spiel hin .
Und oben in seinem Zimmer hinter verschlossenen Türen hat

der Oberst die drei Pläne vor sich ausgebreitet und studiert sie
mit Eifer .

Heute nacht wird genan nach dem Plan losgeschlagen . — Alles
ist bereit . Sorgsältig verschließt er die Pläne wieder . Vom Fenster
aus schaut er auf den Tennisplatz hinunter . '

Morgen — morgen —
Morgen werden die Mädchen nicht mehr spielen.
Verdammt der Plan der Silvia hat keine Lücke. — Ein teuf -

lischer Plan . — Seine Finger zupfen nervös die Bartspitzen .
(Fortsetzung folgt !)
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BADEN UND ELSASS

Eine Frau übernahm die Pfarrei
Die Witwe des 19-12 im Osten gefallenen Pfarrers Brenner

von Gaggenau , eine geborene Heidelbergerin , hat nun -
mehr , nachdem sie die theologische Prüfung bestanden hatte , die
hiesige verwaiste Pfarrei übernommen , svrau Pfarrer Brenner
hatte Theologie studiert . Sie ist auszerdem Mutter zweier Kinder .
Ter Fall , ba | eine Frau in das Amt als Pfarrer eingeführt wurde ,
ist ein ungewöhnliches Ereignis . '

Eine erfolgreiche Jagd nach Koffern
Mannheim : Eine Jagd nach zwei Koffern, die einem Monteur

auf der Fahrt von Frankfurt a . M , nach Mannheim im Zuge ge -
stöhlen wurden , als er für kurze Zeit das Ahteil verlassen hatte ,
wurde schließlich von. Erfolg gekrönt . Man hatte festgestellt, daß eine
Frau aus Pfungstadt , deren Namen ^ schließlich auch noch ermittelt
werden konnte , die beiden Koffer in Darmstadt sich angeeignet hatte ,
mit ihnen nach Eberstadt gefahren war , dort den Gegenzug nach
Darmstadt wieder bestiegen hatte , um dann die Straßenbahn nach
Eberstadt zu besteigen . Der alarmierten Polizei gelang es, die Frau
auf der Straße Eberstadt—Pfungstadt zu schnappen und beide Koffer
sicherzustellen.

*
Eppingen : In einer Sitzung der Ratsherren erfuhr die Haus -

Haltssatzung eine Aenderung . — Unter Vorsitz von Landrat Schäfer
traten hier die Bürgermeister des Kreises Sinsheim zu einer Dienst -
besprechung zusammen . (au )

Obergrombach: Die Ortsgruppe veranstaltete für die Fronturlau -
ber einen gemütlichen Abend . Der aus verschiedeneu Kellern bei-
gesteuerte gute Tropfen „ 1943er " trug zur frohen Stimmung we-
fentlich bei . . (au )

Bruchsal : Bei der Prüfung der DRK .- Schwesternhelferinnen be -
standen sämtliche Anwärterinnen . — Am Neujahrstag erfreute der
Männergesangverein 1879 Bruchsal die Kranken und Verwundeten
des Lazaretts mit Weihnachts - und Volksliedern . (au )

Bad Griesbach : Die Ortsgruppe und das Bürgermeisteramt
hatten die in Urlaub weilenden Angehörigen der Wehrmacht zu
einem Kameradschaftsabend eingeladen , zu dem sich aus allen Orts -
teilen und Zinken zahlreiche Gäste einfanden . (b .)

Kippenheim (b . Lahr) : Der nicht nur in ganz Baden , sondern
auch weit über Badens Grenzen hinaus bekannte Pg . Candida
Z o r z i von Kippenheim konnte zu Ende des Jahres 1943 auf
eine 40jährige unermüdliche Tätigkeit als Bauführer und Bauleiter
bei einer Tirma in Offenburg zurückblicken.

Freiburg : Kürzlich fand eine Sitzung des Verwaltungsausschusses
des Schwarzwaldvereins statt , die eine reiche Tagesordnung
abzuwickeln hatte . Jahresbericht , Jahresabrechnung und Voranschlag
fanden einstimmige Billigung . Sehr erfreulich waren die Ergebnisse
der Hauptvereins -Wegarbeiten . Der Kameraden im Felde und in
den bombengeschädigten Gebieten wurde zu Weihnachten besonders
gedacht. Die Bereitschaft zum Einsatz für das Gemeinwohl und die
Volksgesundheit wird für den Schwarzwaldverein , der im Jahre
1944 sein 8vjähriges Bestehen feiern kann , eine selbstverständliche
Losung sein.

Freiburg : Hier starb Landgerichtsrat a. D . Josef Karl Rosen -
lächer . Gebitrtig aus Konstanz , bekleidete R . von 1904 bis 1906
die Stellung eines Amtsrichters in Radolfzell , in den folgenden

Bohnenkömg und Bohnenkönigin würben gewählt
Ein altes Ob- rttrcher Fest zu Beginn des neuen Lahres

Um für die lukullischen Genüsse genügend Anlaß zu haben ,
wurden maucherlei Anlässe geschaffen. Selbstverständlich stand bei
diesem Brauche die Oberkircher Bevölkerung nicht abseits . Kaum
waren die Feiertage am Jahresende und zu Jahresbeginn verklun -
gen, wurde das Fest des Bohnenkönigs und der Bohnenköni -
gin gefeiert . Festtage waren der 5 . bzw. 6. Januar . Am Tage
zuvor kamen zunächst der Schultheiß , der Amtmann mit ihrem gan -
zen „ Stabe " — Zwölfer (Stadtrichter ) , Büttel , Brotschauer , Hirten ,
Wächter , Pförtner usw. — auf dem Rathause zusammen , um die
neuen Zwölfer zu wählen . Nach vollzogener Wahl (durch Abstim -
men ) mußten die neu ernannten Stadtrichter nach dem Bürger -
buch schwören.

Zu ^nächtlicher Stunde kamen dann alle mit ihren Angehörigen
zu einem Imbiß wieder auf dem Rathaus zusammen . Auch der
Probst von Allerheiligen wurde hierzu eingeladen . Zu Beginn des
festlichen Schmauses wurden zuerst ein König und eine Königin ge«
wählt . Und zwar wurden in einen Honigkuchen eine Bohne und
eine Münze eingebacken und dann der Kuchen gleichmäßig verteilt .
Wer die verborgen «̂ Gegenstände findet , wird König bezw. Königin .
Im weiteren Verlauf des Abends mußten sich alle den Anweisungen
des . Königs fügen , auch Schultheiß , Amtmann und selbst der Probst .
Der König legte die Tischordnung und die Reihenfolge fest . In sröh-
licher Runde kreisten die Becher Stunde um Stunde bis zum Mor -
grauen . Auch dieses Fest ist ein uralter Brauch . (G .)

Keimatfvieoel aus Ettlingen und dem Albtal
Das Turnertreffen des Turnvereins 1847, das alljährlich am

Neujahrstaße stattfindet , hatte auch diesmal wieder einen guten
Besuch auszuweisen . Eine besondere Note erhielt der Abend , durch
die Ehrung eines altbewährten Turuersmauues , des langjährigen
Oberturnwartes und Turnwarts der Männerriege , Kam . S t r ü t t,
der im vergangenen Jahr auf eine 40jährige turnerische Tätigkeit
zurückblicken konnte , davon 30 Jahre im Turnverein 1847 Ettlingen .
Kam . Vetter fand für feinen Oberturnwart freundliche Anerkennung .
— Auf Neujahrsmorgen hatte der Bürgermeister und die beiden
Ortsgruppen der NSDAP , alle z . Z . in Ettlingen weilenden Ur -
lauber zu einem gemütlichen Treffen im Gasthaus zum „Engel "

eingeladen . Bürgermeister Buchleither begrüßte die Anwesen -
den im Namen der Stadtverwaltung sowie der beiden Ortsgruppen .

LZie Kapelle Krause erfreute die Soldaten mit Marschmusik und
Liedern . Ein Oberst dankte zugl " ich im Namen aller Urlauber für
die schöueu kameradschaftlichen Stunden und wünschte der Stadt
Ettlingen für die weitere Zukunft alles Gute . — Im „Uli" läuft
ab heute bis einschließlich Donnerstag der Unterhaltungsfilm „ Ihre
Melodie " .

*
Spessart : Die Generalversammlung des Turnerbundes Spessart

1913 findet am - kommenden Sonntag den 9. ds . Mts . im Vereins -
lokal , abends 6 Uhr , statt . — Am 16 . ds . Mts . findet dann die
Generalversammlung des Mnsikvereins Frohsinn Spessart statt . Die
Versammlung beginnt um 15 Uhr im Vereinslokal „Zur Rose" . —
Auf dem Felde der Ehre fielen sechs Spessarter Soldaten .

Jahren war er Landgerichtsrat in Waldshut , 1916 in gleicher Eigen -
schast nach Freiburg versetzt, wirkte er hier hauptsächlich als Unter -
suchungsrichter . Am 1 . Oktober 1934 trat der nunmehr Verstorbene
in den Ruhestand . _ (st .)

Neustadt: Das hiesige Amtsgericht verurteilte den Landwirt Karl
Sch . ans Lenzkirch wegen fortwährender gröblicher Milchfälfchuua
zu sechs Monaten Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe . (s .- )

St . Blasien : In Häusern bei St . Blasien wurde vor kurzem der
l7jährige Anton Graf festgenommen , der aus einem Gefängnis in
Heilbronn , wo man ihn mit Außenarbeiten beschäftigte , durchge-
brannt war . Bis zu seiner Verhaftung in Häusern lebte der junge
Taugenichts fast ausschließlich von Diebstählen . Bis jetzt hat er
15 Diebstähle eingestanden .

Villingen : Eine 54 Jahre alte Frau stürzte in ihrer Wohnung
so unglücklich von einer Leiter , daß sie schwere innere Verletzungen
erlitt , denen sie nach kurzer Zeit erlag .

Heidweiler : Infolge Fehltritts stürzte der in Aspach wohnhafte
Landwirt Josef S t o e s s e l , 56 Jahre alt , der auf dem Heimweg
den Leinpfad des Rhein - Rhone -Kanals benutzte , in der Dunkelheit
in das Wasser . Da keine Hilfe zugegen war , fand er den Tod . (r )

Goldbach: In völlig körperlicher und geistiger Frische feierte die
bei ihrem ältesten Sohne wohnhafte Frau Wwe . Kathariue Kern ,
geb. Baer , ihren 91 . Geburtstag . Von den 12 Kindern , denen sie
das Leben schenkte , leben noch neun . Die Greisin ist 27mal Urgroß -
Mutter und 28mal ' Großmutter . (r )

Wettere Ergebnisse der ! . Austballttasse : Rüppurr gegen Neureut 4 :0;
Ettlingen gegen BfR . Durlach 6 :0. , ..

Höchstpreise für Gangochsen (Zugochsen» in Baden
Für Gangochscn dürfen beim Berkauf ab Hof des Züchters oder

Tierhalters folgende Höchstpreise je Sil Kilogramm Gewicht nicht über -
schritten werden : c

a ) jüngere Tiere (Bor dem Ausfall des letzton MilchschneidezahneS )

b) ältere Tiere (nach dem Ausfall des letztes MilchschneidezahneS )
48 .— M . K .

Tiefe zulässigen Preise gelten nur für gut angclernte , sofort zum
Zug verwendbare Ttere von guter Form und mit guten Gänge » . Für
nicht angelernte , sofort zum Zug verwendbare Tiere von guter Form
liegen die Höchstpreise von 50 Kilogramm um 3.— JlJf . niedriger : für
zum Zua verwendbare Tiere mit Formseblern , Ganasebleru oder son -
sliaen Eigenschaften , die geeignet sind , die Leistungsfähigkeit zu beein -
trächtigen , liegen die Höchstpreise entsprechend , mindestens aber um
S .— Jt .M je 50 Kilogramm niedriger . Beim Verkauf ab Markt liegen
die Höchstpreise je 50 Kilogramm um 1 .— JI .M höher .

Beim Handel mit Gangochsen dürfen höchstens die folgenden Spannen
berechnet werden :

a ) im innerbezirNichen Handel 5 V. H .
bei aerechtscrtiater Einschaltung mehrerer Händler zus . 7,5 V. H.

b) im ubervezirklicheu Sandel 10 b . » .
bei gerechtfertigter Einschaltung mehrerer Händler zus . IS V. H.
des im Erzeugergebiet zulässigen Allstaufpreises .

Im überbezirklicheu Sandel ist die Berechnung einer absoluten Min -
desthandelssvaniie von 65 .— M ..H je Tier Maffia .

Uebec jeden Perkauf ist bei Vertragsavschlust ein Beleg in doppelter
Fertigung auszustellen . Er muß mindestens folgende Angaben enthalten :

a ) Ort und Tag deS Verkaufs ,
b) Name und Anschrift des Verkäufers und Käufers ,
c) de » Kaufpreis ,
d) Beschreibung , Alter und Gewicht des Tieres .

Die Verkaufsbelege sind von Käuser und Verkäufer zwei Jahre lang
aufzubewahren .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Lutz, Mannheim ; Gefreiter Lee
Fuchs , z . Z. Urlaub , Karlsruhe/Bad .,
Marienstr . 39 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fritz Kornmüller , Leutn . i. e . Gren .-
Rgt . ; Ria KornmUller , geb . Edinger .
Karlsruhe , 4 . Jan . 1944 . Trauunq -
St . Stefan , 13 Uhr .

Gott der Allmächtige nahm
mir mein ganzes Glück ,

Mb meinen Ib ., herzensguten
Mann und treusorgenden Lebens¬
kameraden , unsern lieben Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager , Enkel
und Neffen .

Gefr . Wilhelm Graf
Blechner - und Installateurmeister ,

Inhaber der Ostmedaille .
Er starb am 12. Dez . 1943 nach
schwerer Krankheit , kurz vor dem
langersehnten Urlaub und 8 Tage
vor seinem 34 . Geburtstag . Auf
einem Heldenfriedhof im Süden
wurde er mit allen militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Ein halbes Jahr nach dem Helden¬
tod seines Bruders Karl ließ auch
er sein Leben für seine geliebte
Heimat .
Karlsruhe , 31 . Dezember 1943
Langestr . 76.

In tiefem Herzeleid : Erika Grat ,
geb . Krüger ; die Eltern : Christof
Graf und Frau und GroBeltern ;
die Schwiegereltern : Paul Krü¬
ger und Frau ; nebst allen Anver¬
wandten .

•JE *; Nach bangem Warten er -
MM hielten wir die Nachricht ,

Ä daB unser lieber Sohn und
lieber Bruder , Enkel , Neffe und
Vetter

Gefr . Alfred Albrecht
10 Tage vor seinem 19. Geburts¬
tag , am 28 . 11 . 43 , für seine ge¬
llebte Heimat , zusammen mit sei¬
nem Komp .-Führer , im Osten den
Heldentod erlitt . Unvergessen von
seinen Lieben , ruht er in fremder
Erde .
Karlsruhe , den 31. Dezember 1943
Essenweinstr . 37 .

In tiefem Schmerz : Otto Albreeht
und Frau Maria , geb . Hagel ;
seine Schwester Margot und
alle Anverwandten .

STELLEN - ANGEBOTE
vufftreb . Jnduttriewerk im Schwarz -

wald sucht in entwicklungsfähige
Dauerstellung 1 Rcsa -Beamten ,
der auf Grund reicher Erfahrung
in der Zerspanung von bochwer -
tigen Werkstossen zuverlässig zu
arbeiten in der Lage ist . Angebote
unter K 23790 an Badische Presse

Kpedittonsfnchmaim für großes Werk
Mitteldeutschlands der eiscnverar -
bettenden Industrie , der die kauf-
männifchen Dispositionen für Last¬
wagen . Personenwagen . Eisenbahn
und Kahnraum übernehmen kann,
gesucht. Der Bewerber mus> mtt

en Vorschriften über ^ ra« lraiim >
ansnuvung bestens vertraut sein
Bewerbungen sind zu ricbtcn an
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham -
mer , Berlin NW . 50 , Marburger
Straße 3.

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen BetriebStechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für Bearbeitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mtt den üb-
ltchen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badische Presse .

Großes Werk in Mitteldeutschland
sucht Ankerwiiller für Elektro - Ma -
schineubau . Bewerbungen erbeten
an Wirtschaftsprüfer Georg Niet -
Hammer . Berlin SB. .50 , Marbur -
ger Straße 3,

Haushnltlctirling (Lehrzeit 2 Jahre :
diese ist Grundbedingung f . verfch .
weibl . Sozialberufe ) für Privat -
Haushalt in Durlach auf Ostern
gesucht . Angebote unter Nr . 4392
an die Badische Presse .

Kontoristin , mit Kenntnissen in
Steno und Maschinenschreiben und
evtl . Buchhaltung , für alle vorkam -
Menden Arbeiten von Großhand -
lung in angenehme Dauerstellung
gesucht . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbeten unter
Nr . 5077 an die Badische Presse .

Grostes Jiidustricunternchmen Mittel -
deutschlands sucht Mädchen über
18 Jahre zur Ausbildung als
Stenothpistin oder Maschinenschrei -
verin uud zur anschließenden Mit -
arbeit . Nach ersolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer ersolgt
Einsatz in den einzelnen Abteiluu -
gen des Werkes , die Einstellung
als Gefolgfchaftsmitglted aber öe-
retts bei Lehrgangsbeginn . Bewer -
berinnen müssen ihr Pflichtjahr
abgeleistet haben und über ein ein -
wandfreies , gutds Deutsch ver -
füge » , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenografie und Maschinen -
schreiben nicht erforderlich . Wohn -
liche Unterbringung erfolgt am
Werksort in unseren Frauenwobn -
Heimen ; sofern dies wävrend ver
Ausbildungszeit nicht möglich ist,
wird entsprechender Ausgleich ge-
währt . Angebote mit bandaeschrie -
benem Lebenslauf . Lichtbild und
Zeugnisabschriften lind zu richten
unter Kennwort , ,F " K 23673 an
die Badische Presse .

Wegen Verheiratung meines Mäd -
chens tüchtige Silfe in sehr gutes
Gasthaus mit MeUqerei in Dauer -
stelluug gesucht . Etwas Kochkennt -
nisse erwünscht . Angebote « der
Pen . Vorstellung an Ad . Ochs ,
Gasthaus zum Strauß . Spessart .

Gesucht wird ?5ri>u « der Fräulein
als Stütze der Hausfrau nach Her -
reuberg/Württ . Selbständiges Ar -
betten erforderlich . Gute BeHand -
lung und Entlohnung wird zuge -
sichert . Angebote unter K 23914 an
die Badische Presse .

Frau oder Frl . für den Haushalt
-»rettags » . Samstags von 10—3
Ubr gesucht . Adresse zu erfragen
in der Badischen Presse .

Sonshaltl ' ilse ! Für sofort wird eine
Sausbaltbtlse in Neinen Haushalt
nach Siartenstadt - Rüvvurr aesucht .
Gute Schlasaeleaenhett vorh . Mel -
duna , ab sofort bei ?5ra » Anna
Probst Witwe . Seckenwea 23.

KAUFGESUCHE
(Sir suchen laufend erstklassige Färb -

auwahmen von Kindern , Kindern
mit Tieren , Tieren , Blumen und
Landschaften . Bemnsteruna erbet .
unt . 3 . N . 17 an Sacbfenland ,
Dresden . Könia -^ obann - Str . ? .

Analergerät f. Svortfischerei . Angel -
fische« , v . Born «, zu kaufen ges.
Angeb . unt . Nr . 4849 an die BP .

1 gut erh . Herren -Anzug zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 5068
an die Badische Presse .

VERKAUFE
100 Jahre alte , sehr gute ital . antike

Gitarrenlvra , guter » lang , sowie
ital . Mandola preiswert zu Verl .
Stein , K .-Mühlburg , Grabenstr . 7.

EMPFEHLUNGEN
Firma Pfefs ^ rlr , Hnv . Gropp ,

Erbprinzensir . 23 . Raucherwaren -
Abgabe ; Mittwoch , den 5 . 1 . 44,
Von 9—1 Uhr Nr . 5701 —6100 . Ab -

1 gäbe nur auf die alten gelben
Kontrollkarten .

Lelgemälde alter Meister , Kupfer -
stiche u . Kreidezeichnungen (Bild ,
nisse ) zu verkaufen . Angeb . unter
Nr . 5071 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Junge Kuh , 38 Wochen trächtig , zu

verkaufen . Mörsch , Wilhelms » . 24.
Schnauzer , Rüde , 3 Monate alt , rein

rassig , umständehalber nur in gute
Hände abzugeben . Anzusehen ab
9 Ubr . Kbe .-Beiertheim , Gebhard -
straße 23 , 3 . Stock links .

MIETGESUCHE
2' /i Iiminer - od . gr . 2 Zimmer -Wohn .

mit Zubehör im 2. od . 3 . St . auf
1 . 3 . 44 od . später gesucht . Angeb .
unter Nr . 5070 an Badische Presse .

Tauerniieter sucht kleine Wohnung
od . in ruh . Hause 2 leere Zimmer .
Angeb . unter K 24093 an die BP

Leeres Zimmer als Unterstellraum
aus dem Lande <Nähe Kbe .) gel .
Angeb . unt . Nr . 5072 an die BP .

ETTLINGEN / ALBTAL
Wegen des starken Andrangs an

unseren Schaltern in den ersten
Tagen des neuen Jahres bitten
wir dringend , die Sparkassenbücher
zur Eintragung der Zinsen nicht
vor Mitte JanUar , besser noch
später , vorzulegen . Es entsteht hier -
durch keinerlei Nachteil , weil die
Zinsen aus 31 . Dezember auch ohne
Vorlage des Sparkassenbuches gut -
geschrieben und ab 1 . Januar mit
dem Gesamtguthaben Zins tragen .
Die Zinseintragung kann auch noch
später jederzeit und gelegentlich er -
folgen .
Bezirks -Sparkaffe Ettlingen
mit Hauptzweigstelle in Langen -
fteinbach .

DURLACH IPFINZGAU
Durlacher F ischhalle . Mitt¬

woch Mariuadenverlaus v . 1—180 !
Wildverkaus 236—280.

VERSCHIEDENES
Wer nimmt als Beiladung ein Zim -

mer von Karlsruhe nach Psorz
beim ? Offerten unte » „ K 22
an die Badische Presse .

Wo kann in Ahe . auf einige Zeit
Kinderwagen eingestellt werden ?
Angeb . nnt . Nr . 5078 an die BP .

Gutes Klavier für ca . 6 Monate zu
mieten gesucht . Dr . F . Ruh , Khe .,
Sagenstr . 5 .

Junge Frau mit dreijährigem Töch-
terchen sucht sür einige Wochen
Aufenthalt auf dem Lande . Ang .
unter Nr . 5075 an Badisch « Presse .

NSHerin und Flickerin nimmt noch
Kunden an . Angeb . unt . Nr . 5053
an die Badisch « Presse .

ENTLAUFEN
Schnauzer entlaufen (Pfeffer und

Salz ) . Abzugeben im Tierheim ,
Müblburg , od . Metzgerei Gärtner ,
Karlsruhe .

Gurt Pfeifen « , Kaiserallee51 .
Mittwoch , 5 . 1 . 44 , Räucherwaren -
Abgabe ab 9 Uhr auf die alten
Nummern 851—900 . Einwickelpa -
Pier bitte mitbringen .

<£ urt Pfeffcrl « , Dammerstock»
straße 58 . RäucherwareniAbgabe :
Donnerstag , 6 . 1 . 44 , ab 9 Uhr ,
auf die alten Nummern 801—850.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Fa . Schindele , Khe ., Kaiser -
straße 207 . Räuchersischausgabe am
Mittwoch , den 5. Jan . 1944 , von
Nr . 8901 —9400 . Bitte Einschlag -
Papier mitbringen .

Nordsee . Räucherwaren - und Ma -
rinadeN -A» Sg»be : Dienstag , den
4/ 1 ., lind Mittwoch , den 5 . 1 .,
Nr . 3201 —3700 . Die Ware wird
auf die alten Karten abgegeben .

Hans K i 11 « l . Räucherwaren ;
Mittwoch , 5. l . 44 , ab 8 Uhr , Nr .
3051—3250 : Marinaden Nr . 6401
bis 6600 auf alte rote Kontrollkarte .
Papier bzw . Gefäße mitbringen .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt und forgfältig Ja
bann Philipp Gruber , Möbeltrans
dort . Kbe . , Fraukeustr . 8 . Ruf 7734 .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER . Cr . Haust
Mi ., 5. 1., 18 Uhr : „ Tosca " . — Klei¬
nes Theater : Mi ., 5. 1., 18 Uhr : „ Wie
heirate ich meine Frau " .

F I L MT H E A T E R
GLORIA . Dienstag , Mittwoch u . Don¬

nerstag Märchen -Vorstellungen , je¬
weils 12 30 : „ Relneke Fuchs " . Eines
der schönsten verfilmten Tiermär¬
chen . Kinder ab —.30, Erw . ab — .50 .
Kassenttffnung 12 Uhr .

Mtl . Letzte Tage : „ Zirkus Rem ".
2.15, 4.30, 6.45 . Jugend !. zugelassen .

RESI : „ Talle Nacht " . Beginn mit Wo -
chenschau 2.30, < 45, 7.00 . 7.00 num .
Plätze , Jugendl . nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL . Täglich
2.00, 4.15, <.45 (Hauptfilm 7.15) das
Weihnachtsprogramm : „ Der welBe
Traum " mit Olly Holzmann , Wolf
Albach -Retty , Lotte Lang , Oskar
Sima . Jugendl . ab 14 Jahren zugel
Vorverkauf .

ATLANTIK. 2.30, 4.45, 7.00 : Quöx , der
Bruchpllol — Jugendfrei

KAMMER -LICHTSPIELE: „ Die Geliebte " .
Jugendl . nicht zugelassen . Beginn
2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

Stottern .
Auskunft über Befeitigung von
ehemaligem Stotterer kostenlos .
Beseitigung der Svrechangst durch
natürliche Methode . Svstematt -
scher Neuaufbau der Sprache .
40jährige Praris .

Institut Warneike
Berlin -Hnlcnse «, Kursürft «udamm S3
Spare » ist Psticht ! 15 Pfennig wan

dern in die Sparbüchse , wenn Sie
Hipp ' s Kindernahrung mit Kalk
und Malz im Nachsüllbeutel ver -
langen .

Was könnte man noch ins Feldpost '
Päckchen tun ? Eine ?lrage , die ja
wohl täglich austaucht und manch -
mal auch Kopfschmerzen macht . Nun
— beim nächsten Male backen Sie
eine Dose Merlachs Gehwol -Fuß -
krem bei . Ihr Soldat kann diesen
Fußkrem gebrauchen ! Neben seinen
bekannten auten Eiqens » asten lorat
dieser SHißkrem auch dafür , daß die
Füße warm bleiben . Sprechen Sie
in der Apotheke oder Drogerie ein
mal vor .

VERLOREN
Silb . Halskette m . Anbänger (Tran -

benform mtt eingeleaten Steinchen )
am 29. 12. 43 abends auf dem Weg
von Festhalte , Matbv - , Westend - ,

- Südl . Hildapromenade . Mozart - ,
Mottle - btS Scharnhorststr . ver¬
loren , Da Andenken , gegen gute
Belohnung abzugeben ans dem
Fundbüro Karlsrnbe .

100.— , <f Belohnung . Teures An¬
denken. kl. gold . Brosche (Form
Schleif «) verloren . Zuschr . unter
Nr . 5076 an die Badis » « Press «

Brauner Wildlederhandschuh am ZI .
12 . 4S , 15 Ubr . Erbvrtnzenftr . v «rl .
Nachr . erbet . Tel . 114 Karlsruhe .

GEFUNDEN

Pelz gesunde » (Weststadt ) . Mzilholen
geg . Einrückgeb . bei Stöhr , Khe . ,
Knegsstratze 171.

RHEINGOLD . Täglich 2.00 , 4.15. «.30
„ Da » unheimliche Haus " . Die er¬
regende Atmosphäre eines Geheim¬
nisses erfüllt diesen Kriminalfilm bis
zum letzten Meter . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

SCHAUBURG , Marienstr . Ii , 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle Ruf 6284
Täglich 2.00 , 4.15, 6.30 „ Der Mann ,
von dem man spricht ". Schallendes
Gelächter begleitet diesen Film , der
Ihnen tausend witzige Einfälle bie¬
tet . Die neueste Wochenschau . Zug
zugelassen . Wiederaufführung .

Durlach . SKALA. Nur noch wenige
Tage ! 2.00, 4.15, 6.30 „ Gefährtin
meines Sommers ". Ein dramatischer
empfindungsstarker Film . Die neue
Wochenschau . Zug , über 14 J . zug .

Durlach . M.T. Täglich 2.15, 4 .30 u . 6 .45
der erfolgreiche neue Ufa -Film „ Die
Galtin " . Dazu : „ Herr Roosevelt
plaudert " und neue Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelcysen .

Durlach . Kammer -Llchtsplele . Täglich
4.15 und 6.30 „ Der ewige Klang " .
lügend !, über 14 1. zugelassen .

Erstaufführung !

Ein Tobis - Film mit Hans
Nielsen , Carola Hohn ,
Werner Fuetterer , Hansi Wendler

nulluni im tiiiiiMiiui
Ein sorglos fröhlicher Film voll
drolliger Einfälle u. witziger Pointen

JugendI . nicht zugelassen .
Beginn 2.30, 4.30, 6.30 Uhr .

GloriaPdlast

WährendderKontinentalsperre för¬
derte Napoleon den Anbau von
Rübenzucker, um sich vom Rohr¬
zucker freizumachen. Dieser glück*
liche Versuch steht nicht verein¬
zelt da . Denken wir heute zum
Beispiel an das milchgcborencMilei ,
das uns erfolgreich das Hülmerei
austauscht . . . I

JUlei
der milcb »cborene Ei •Ans tausch st o/T .

Ettlingen . ULI. Di . bis Do ., je 6.45 Uhr
„ Ihre Melodie " . 3ug . haben Zutritt

Rastatt . Schlofi -Llchtspiele . Tägl . 19.30
Uhr : „ Das Bad auf der Venne '
Jugendliche nicht zugelassen .

KONZERTE
Klavierabend Fr6d6ric Ogouse . Frei¬

tag , 7. Januar , 18.15 Uhr , Friedrichs¬
hof . Werke von Chopin , darun¬
ter alle 4 Balladen , Polonaise As
dur und c -moll , und L i s z t , Con -

Rotations , 5. Rhäpsodie . Konzert
etude Des -dur , Spanische Rhapsodie .
Karten von 1.50 (Stud .) bis 5.50 Mk
bei Kurt Neufeldt und H. Maurar .

VERANSTALTUNGEN
COIOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr : GroS -

Varletö mit Adl Wall . Karten fUr die
tauf . Woche a . d . Kasse ab 15 Uhr .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
15.15 Uhr unser großes Unterhal¬
tungsprogramm .
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